
Leipzig ist dabei, wenn die Special Olym-
pics World Games im Sommer 2023 in 
Berlin veranstaltet werden. Zu dieser 
weltweit größten inklusiven Sportver-
anstaltung vom 17. bis 25. Juni kom-
men Sportler mit geistiger Behinderung 
aus der ganzen Welt nach Deutschland. 
Leipzig darf sich jetzt zur Familie der 216 
Gastgeberkommunen zählen. Im Herbst 
2021 hatte sich die Stadt als sogenann-
te Host City beworben und am 26. Janu-
ar den Zuschlag erhalten. Ausschlagge-
bend für die Wahl der Kommunen wa-
ren inklusive Projekte in den Bewerber-
städten und ganz praktische Faktoren 
wie Verkehrs- anbindungen. Noch be-
vor die Flamme im Olympiastadion lo-
dert, werden Delegationen quer durch 
Deutschland reisen und in 216 Städ-
ten zu Gast sein. Leipzig empfängt vom  
12. bis 15. Juni 2023 Athletinnen und Ath-
leten, die die Stadt kennenlernen sollen, 
Inklusion erfahren und ein buntes, sport-
liches Programm erleben werden. Da-
für holt sich Leipzig Experten ins Boot: 
Partner werden das Berufsbildungswerk 
Leipzig (BBW) und der Lebenshilfe Leip-
zig e.V. Bereits 2018 hatte Berlin den Zu-
schlag für die 16. internationalen Som-
merspiele erhalten und plant mit 7000 
Teilnehmern aus 170 Nationen. ■

Stadt wird  
Gastgeber für 

inklusive Spiele

22 gute Ideen für Leipzigs Zentrum
Stadt beantragt 4,8 Millionen Euro Bundesförderung und stellt Planungen zur Belebung von Stadtkern und City-Zentren vor

Weg vom Konsum hin zum multifunktionalen Ort: Diesen Wandel will auch Leipzig schaffen. Die Verwaltung muss klug pla-
nen und investieren, damit die City lebendiger Anziehungspunkt für alle Generationen und Gäste bleibt. Foto: LTM/Schmidt

Handel und Gastronomie 
allein als Zugpferd für eine 
lebendige Innenstadt haben 
ausgedient. Auch Leipzig 
braucht neue Konzepte, da-
mit die City bleibt, was sie 
ist: ein lebendiges Zentrum 
sowohl für Einheimische als 
auch für Touristen. Leipzig 
will dafür 6,7 Millionen Euro 
investieren, 4,8 Millionen 
können aus Bundesmitteln 
fließen, wenn die Pläne der 
Verwaltung überzeugen.

„Wir erleben im Moment 
rasante Veränderungen in 
den Innenstädten, ausgelöst 
auch durch den Online-Han-
del“, konstatiert Oberbür-
germeister Burkhard Jung. 
Leipzig will diesen riesigen 
Transformationsprozess ak-
tiv mitgestalten und hat Ideen 
dazu aus allen Teilen der 
Verwaltung eingesammelt. 
Mit 22 Projektvorschlägen, 
frisch abgesegnet vom Stadt-
rat am 9. Februar, steigt die 
Stadt jetzt in den Ring. Viel 
Zeit bleibt nicht, denn am 28. 
Februar muss der sogenannte 
Vollantrag im Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadt- 
entwicklung und Bauwesen 
vorliegen, wenn die Stadt 
vom Bundesprogramm „Zu-
kunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ profitieren will.

Und das hat die Stadt unter 
anderem in ihrem Programm 
geplant: ein modernes, of-
fenes, bürgernahes Rathaus 
mit Pilotbereich „Neue Ar-
beitswelten“ oder einen Bil-
dungs-Campus Volkshoch-
schule/Musikschule auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz. 
Installieren möchte Leipzig 
unter Regie des Eigenbetriebs 
Stadtreinigung auch ein Kauf-
haus anderer Art: „Zweite 

Liebe“ könnte gebrauchte 
und recycelte Möbel, Kleider 
oder Elektrogeräte handeln. 
Für diese Projekte soll eine 
Machbarkeitsstudie erarbei-
tet werden. Schnell umsetzen 
ließe sich dagegen die vom 
Sozialamt vorgeschlagene 
mobile Seniorenberatung per 
Bus. An den Wochenmarkt-
tagen und in zwei Ortsteilen 
könnten sich ältere Menschen 
hier Hilfe für einfache Anlie-

gen holen. Kindern möchte 
die Stadt im Salzgäßchen 
eine Spielschnecke bauen, das 
Areal auch insgesamt grüner 
und einladender gestalten. 
Schülerinnen und Schüler von 
Klasse fünf bis zwölf sollen 
über eine sogenannte Study 
Hall einen Treffpunkt und 
Ort zum eigenständigen oder 
begleiteten Lernen finden. 

Mehr gutes Leben könn-
te sich hinter der Oper am 

Schwanenteich abspielen. 
Das Operncafé nach hinten 
erweitern und die Probebüh-
ne zwei in eine Spielstätte 
mit separatem hinteren Ein-
gang umwandeln, sagt das 
Dezernat Kultur. Auch im 
Museums-Karree soll mehr 
passieren:  Kunstprojek-
te, Gewerbemix und mehr 
Gastronomie passen in den 
im Sommer schön kühlen 
Hof. Leere Ladenräume und 

Schaufenster lassen sich gut 
in zeitweilige Erlebniszonen 
verwandeln, beispielsweise 
auch als Anlaufpunkte für 
Festivals. Mehr öffentlich-
keitswirksame Veranstaltun-
gen, u. a. Internationale Tage 
der Städtepartnerschaften, 
könnten etabliert werden. 
Auch an die Peripherie hat 
Leipzig mitgedacht: Konzep-
te gibt es für die Georg-Schu-
mann-Straße und Mockau. 
Hier geht es vor allem darum, 
Leerstand zu vermeiden und 
Ansiedlungen zu fördern.

Insgesamt 4,8 Millionen 
Euro hat das Bundesministe-
rium Leipzig im Dezember 
2021 avisiert, die Stadt wird 
1,9 Millionen Euro dazupa-
cken. Sowohl die alte als auch 
die neue Bundesregierung 
haben die Entwicklung der 
Innenstädte als nationale 
Aufgabe in den Blick ge-
nommen, nicht zuletzt durch 
den drängenden Appell des 
Städtetags, dem Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
bis Herbst 2021 als Präsident 
vorgestanden hatte. Das Bun-
desprogramm „Zukunftsfähi-
ge Innenstädte und Zentren“ 
fördert 238 Kommunen mit 
einem Volumen von insge-
samt 250 Mio. Euro. Bis 2025 
haben die Städte Zeit, ihre 
Projekte umzusetzen. ■

Leuschner-Platz Favorit für Einheitsdenkmal

Historischer Ort: Die für die Friedliche Revolution entscheidenden Montagsdemonstrationen in Leip-
zig verliefen auf dem Innenstadtring, hier der 16. Oktober 1989. Weil der Ring für ein großes Denk-
mal ausscheidet, bietet die Standortsuche seit Jahren viel Diskussionsstoff. � Foto: Gerhard Gäbler 

Bürgerrat der Stiftung Friedliche Revolution schlägt Standort dem Stadtrat vor

Ziemlich eindeutig fiel am 
Ende das Votum des Bürger-
rates zum künftigen Standort 
eines Leipziger Einheits- und 
Freiheitsdenkmals aus: 15 
von 35 Stimmen entfielen 
auf den Wilhelm-Leusch-
ner-Platz/Platz der Friedli-
chen Revolution, neun auf 
den Richard-Wagner-Platz 
und sechs auf den Innen-
stadtring als dezentralen 
Denkmalsstandort. Das Gre-
mium, das die Leipziger Stif-
tung Friedliche Revolution 

mit Hilfe des Nexus-Instituts 
für Forschung, Beratung und 
Beteiligung aus Berlin einbe-
rufen hatte, war Ende Januar 
für drei Tage zusammenge-
kommen, um über seinen 
Standortvorschlag zu bera-
ten. „Es war ein sehr guter 
demokratischer Prozess. Da 
hat sich im Meinungsbild von 
vorher noch einiges bewegt“, 
sagte Gesine Oltmanns aus 
der Projektleitung Freiheits- 
und Einheitsdenkmal der 
Stiftung. Und sie betonte: 

„Uns wurde vielfach gespie-
gelt, dass der Prozess für alle 
Beteiligten eine total positive 
Erfahrung war. In seiner be-
ratenden Funktion passt der 
Bürgerrat sehr gut in unser 
parlamentarisches System 
und hat großes Potenzial, das 
Meinungsbild der Stadtbe-
völkerung auch in anderen 
Fragen abzubilden.“

Das Auswahlverfahren 
für den Bürgerrat war auf 
Gleichmäßigkeit angelegt. So 
wurden über das Meldeamt 

1000 Personen ausgelost, von 
denen sich 80 zurückmelde-
ten. Von denen wiederum 
blieben 35 Leipziger übrig, 
die drei Altersgruppen, alle 
Geschlechter und fast alle 
Stadtbezirke zu gleichen 
Teilen vertraten. Für jedes 
neue Projekt würde wieder 
ein neuer Bürgerrat gelost.

Bevor dieser in Aktion 
trat, war Mitte Januar ein 
„Expertenrat Standort“ mit 
neun Fachleuten aus ver-
schiedenen Bereichen wie 
Kunst, Historik, Literatur 
oder Medien rund um den 
Innenstadtring unterwegs 
und machte zehn mögliche 
Standorte aus. Fünf da-
von wurden dem Bürgerrat 
schließlich vorgelegt und von 
den Fachleuten jeweils mit 
Pros und Contras vorgestellt.

Das Ergebnis Leusch-
ner-Platz ist eine Empfeh-
lung an den Stadtrat, der 
darüber entscheiden muss. 
Die Zeit drängt. Schon bis 
zum Frühsommer soll der 
nächste Schritt gegangen 
sein: ein Wettbewerbskon-
zept für das Denkmal selbst, 
mit dem die Stadt in Kom-
bination mit dem Standort 
beim Bund in Berlin um die 
notwendigen Fördermittel 
werben kann. ■

Zum achten Mal vergibt Leipzig den Lou-
ise-Otto-Peters-Preis. 2022 soll wieder 
eine Einzelperson geehrt werden. Bis zum  
30. April bittet die Stadt nun um Vorschlä-
ge für den mit 5000 Euro dotieren Preis, der 
besondere Leistungen zur Förderung der 
Gleichstellung von Frauen und Männern 
würdigt. Alle Details zur Bewerbung gibt es 
unter leipzig.de/louise-otto-peters-preis. ■

Otto-Peters-Preis  
ausgeschrieben

Leipzig sucht wieder Ideen und Projekte 
für den diesjährigen Grünauer Kultursom-
mer. Das von der Stadt und einem Organi-
sationsteam veranstaltete Stadtteilfest läuft 
vom 18. Juni bis 30. September, offeriert 
viel Musik, Tanz, Theater und Literatur und 
schafft Mitmach-Angebote. Bis zum 6. März 
sind Anmeldungen gewünscht unter www. 
gruenauer-kultursommer.de. ■

Kultursommer Grünau: 
jetzt bewerben
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Das Bildermuseum präsentiert bis zum 6. Juni 
seine wichtigsten Kunstschätze neu und in 
ungewöhnlicher Ordnung. Unter dem Titel 
„Leipziger Bilderkosmos“ sind 200 Werke – 
Malerei und Plastik des 20. und 21. Jahrhun-
derts – so zusammengestellt, dass Besucher 
entscheiden und rückmelden können, wel-
che Geschichten erzählt, welche Themen 
verhandelt werden. Das Amtsblatt berich-
tet in Ausgabe 4 über diesen Bilderdiskurs. ■

Bilderkosmos im 
MdbK eröffnet

Herber Schlag für Leipzigs 
Buchbranche, die Bücher-
freunde und die Stadt an 
sich: Zum dritten Mal in 
Folge musste die Leipziger 
Messe die Absage der Leip-
ziger Buchmesse  verkünden. 
Noch Anfang Februar war 
das große Bücherfestival 
im März als machbar im 
Gespräch, doch in den ver-
gangenen Tagen erreichten 
die Messe zahlreiche Ab-
sagen von Ausstellerinnen 
und Ausstellern. Die erwar-
tete Qualität und inhalt-
liche Breite einer solchen 
großen Publikumsmesse 
sei nicht mehr gewährleis-
tet, erklärte die Messe am  
9. Februar. Deshalb stehe der 
Entschluss – einvernehmlich 
mit dem Beirat gefasst – den 
Messeverbund aus Leipzi-
ger Buchmesse, Manga-Co-
mic-Con, Leipzig liest und 
Antiquariatsmesse vom 17. 
bis 20. März 2022 abzusagen. 

„Ganz Leipzig hat sich 
so sehr auf die Buchmesse 
in diesem Jahr gefreut: end-
lich wieder Literatur und 
Austausch in der Stadt. Die 
Messe hatte sich großartig 
auf diese Premiere nach zwei 
Jahren Abstinenz vorberei-
tet. Ich bedaure diese Absage 
sehr – und freue mich auf die 

Leipziger Buchmesse 2023“, 
sagte Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. 

„Wir haben uns sehr ge-
freut über das Signal der Po-
litik, Messen und Kongresse 
endlich wieder zu erlauben“, 
so Martin Buhl-Wagner, 
Geschäftsführer der Leip-
ziger Messe. „Leider sehen 
sich viele Aussteller und 
Ausstellerinnen aufgrund 
der Unwägbarkeiten der 
Pandemie aktuell nicht in 
der Lage, für eine solch gro-
ße Publikumsveranstaltung 
zuverlässig zu planen.“ 

Auch Buchmessedirektor 
Oliver Zille bedauert die Ab-
sage: Die Branche habe klare 
Zeichen gegeben, die Messe 
mit aller Kraft zu ermögli-
chen, man habe bis zuletzt 
um die Durchführung gerun-
gen. Leider führe jedoch die 
unsichere pandemische Lage 
zu personellen Engpässen 
bei sehr vielen Ausstellern.

Festhalten wird die Stadt 
Leipzig an der Verleihung 
des Buchpreises zur Euro-
päischen Verständigung am  
16. März an Karl-Markus 
Gauß vor geladenen Gästen 
in der Nikolaikirche. Die 
nächste Leipziger Buchmes-
se ist vom 23. bis 26. März 
2023 geplant. ■

Zum dritten Mal: Leipzigs 
Buchmesse abgesagt

Nummer 3 32. Jahrgang12. Februar 2022  	

http://leipzig.de/louise-otto-peters-preis
http://www.gruenauer-kultursommer.de
http://www.gruenauer-kultursommer.de


 

Letzte Ehre für einen Großen
Alt-Thomaskantor Georg Christoph Biller verstorben / Trauergottesdienst mit Thomanern

Als Chorleiter mit voller Leidenschaft in Aktion: So erlebten Thomaner und Publikum Georg Christoph Biller auch bei den häufigen 
Motetten in der Leipziger Thomaskirche, mit denen der Chor Verbindung zur Stadtgesellschaft hielt.� Foto: Gerd Mothes

Mit Georg Christoph Biller 
ist einer der ganz großen 
und ganz wichtigen Thomas-
kantoren in der Geschichte 
der Thomaner gegangen. Er 
brachte den Chor nach der 
Wiedervereinigung auf Kurs 
Weltspitze und hielt ihn 
dort, ohne den Kontakt zu 
den Leipzigern zu verlieren. 
Er verstarb nach schwerer 
Krankheit am 27. Januar 
im Alter von nur 66 Jahren. 
Zum Trauergottesdienst 
kamen Weggefährten und 
viele Leipziger in die Tho-
maskirche. 

Würdig war dieser Abschied 
– menschlich wie musikalisch. 
Sowohl Thomaner- als auch  
Gewandhauschor sangen zu 
Ehren des Verstorbenen, dazu 
das Vokalensemble Amarcord. 
Pfarrer Christian Wolff, enger 
Vertrauter Billers, sprach eben-
so zu den 50 geladenen Gästen 
und 200 weiteren Leipzigern 
in der Kirche wie OBM Burk-

hard Jung, der den Nachruf 
hielt. Unter den Trauergästen 
waren fast alle eingeladen, 
die in der Stadt mit Bach und 
den Thomanern zu tun haben 
– angefangen beim aktuellen 
Thomaskantor Andreas Reize 
über dessen Vorgänger Prof. 
Gotthold Schwarz bis hin zu 
musikalischen Wegbegleitern 
wie Gewandhauskapellmeis-
ter Andris Nelsons und aus 
der Verwaltungsspitze Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke.

Von 1992 bis 2015 hatte Prof. 
Georg Christoph Biller den 
Thomanerchor geleitet und 
erfolgreich aus der Nachwen-
dezeit ins neue Jahrtausend 
geführt. „Mit Georg Christoph 
Biller verliert die Stadt einen 
Ausnahmemusiker, der dem 
Thomanerchor in schwieriger 
Zeit nach 1990 ein solides 
Fundament gegeben hat“, sagte 
Jung. „Sein persönlicher Ein-
satz für den Bildungscampus 
,forum thomanum‘ eröffnete 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubi- 
lare: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Marianne Kitschke 
am 3., Serra Koretska am 4., 
Ilse Pahlow am 6. und Kar-
la Friedmann am 7. Febru-
ar. 102 Jahre alt wurden Ella 
Bornschein am 3., Gerhard 
Bertram am 6. und Anne-
liese Jung am 9. Februar. Ih-
ren 103. Geburtstag feierten 
Maria Fuchs am 4. und Ruth 
Heinig am heutigen 12. Fe-
bruar. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

TDJW-Projekt „Mirror//Mirror“ arbeitet NS-Unrecht auf
In einer Gegenwart, in der es 
nach wie vor entscheidend ist, 
sich klar gegen Vergessen und 
Verharmlosung zu positionie-
ren, erarbeitet das Theater der 
Jungen Welt (TDJW) in Koope-
ration mit der Gedenkstätte für 
Zwangsarbeit Leipzig noch bis 
November 2022 das dreiteilige 
Projekt „Mirror//Mirror“. Hier 
werden Aspekte der Geschichte 
von NS-Verbrechen in Leipzig 
sowie Bezüge zu gegenwärtigen 
Formen rechter Radikalisierung 
in interdisziplinären und trans-
medialen Formaten verhandelt.

Am 7. Mai 2022 feiert der 
erste Teil des Projekts, die In-
szenierung „On the other side“ 

(engl. „Auf der anderen Seite“), 
Premiere, die als Mischung 
aus Theater und Planspiel si-
muliert, wie sich Menschen in 
digitalen Filterblasen verlieren 
und radikalisieren können. Im 
September folgt das digitale 
Spiel „Tracing remembrance“ 
(„Erinnerung suchen“), das per 
Smartphone-App im Leipziger 
Stadtraum die Geschichte der 
Zwangsarbeit in der Stadt 
während des Dritten Reichs 
vermittelt. 

Den finalen Teil bildet das 
partizipative Format „The 
future is yours“ („Die Zu-
kunft gehört dir“), bei dem 
Teilnehmende aller Genera- 

„Von Disko zu Disko“
Leipziger Künstler Harry Hachmeister macht mit erster Einzelausstellung MdbK zur Baustelle

Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) präsentiert 
bis 8. Mai Harry Hachmeisters 
erste institutionelle Einzel- 
ausstellung „Von Disko zu 
Disko“. In einer eigens für den 
Museumsraum konzipierten 
Installation, die wie Aus-
stellungsumbau, Baustelle 
und Fitnessstudio zugleich 
anmutet, zeigt Hachmeister 
Keramiken, Hinterglasma-
lerei und Malerei. Dazu gibt 
es fotografische Porträts des 
Künstlers selbst zu sehen.

Hachmeister spielt mit 
der Bedeutungsverschiebung 
alltäglicher Gegenstände beim 
Eintritt in den Ausstellungs-
kontext, indem er bautypische 
Elemente integriert und seine 
Arbeiten spielerisch insze-
niert. Die Motive auf seinen 
Leinwänden und jene hinter 

Seit 1. Februar 
hat Dr. Anselm 
Hartinger die 
G e s c h ä f t s -
führung der 
Stiftung Völ-
kerschlacht-
denkmal Leip-
zig inne. Der 
1971 in Leipzig 
geborene His-
toriker wurde im April 2019 als 
Direktor des Stadtgeschichtli-
chen Museums Leipzig berufen. 
Wie schon im Museum folgt er 
auch hier Amtsvorgänger Dr. 
Volker Rodekamp, der fast drei 
Jahrzehnte lang die 33 Millionen 
teure Generalinstandsetzung 
des Denkmals begleitete. Als 
Ziel nannte Hartinger, die 
Sanierung des Denkmals fort-
zuführen und es als touristische 
Attraktion und historischen 
Erlebnisraum zu profilieren. ■

Hartinger leitet 
Stiftung

Das Bild „Prinzessin“ zeigt den Künstler begleitend zur Ausstel-
lung „Von Disko zu Disko“ im MdbK.� Foto: Harry Hachmeister

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Glas gemalten, aber auch die 
Keramikobjekte, die sich lose 
in die Inszenierung einfinden, 
verweisen auf Zustände des 

Per App sollen junge Leute im 
Stadtraum Zugang zu Erinne-
rungskultur finden.�
� Foto:  Julius Erler 

Dvorák online
In seinem Internetangebot 
unter www.gewandhaus.
de bietet das Gewandhaus 
im Februar neu eingespielte 
Musik von Antonin Dvořák 
an. Dietrich Reinhold (Vi-
oline), Tobias Haupt (Vi-
oline) und Norbert Tunze 
(Viola) aus dem Gewand-
hausorchester spielen das 
„Terzetto für zwei Violinen 
und Viola C-Dur op. 74“. ■

Sport im Museum
Das Stadtgeschichtliche 
Museum lädt zu einem 
Gastvortrag in seine Aus-
stellung „Schnee von ges-
tern?!“ ein: Am 23. Februar 
um 18 Uhr berichtet die 
Trainingswissenschaftlerin 
Dr. Karin Knoll unter dem 
Titel „Von Katarina Witt bis 
zum Olympiagold im Paar-
laufen 2018“ über Leipziger 
Forschung zu den Gren-
zen der Leistungsfähigkeit 
im Eislaufen. Anmeldung 
unter Tel. 9 65 13 40 oder 
stadtmuseum@leipzig.de. ■

Ersatzvorstellung
Spielplanänderung im 
Schauspiel Leipzig: Die am 
20. Februar in der Diskothek 
geplante Aufführung „Hotel 
Pink Lulu“ fällt aus. Dafür 
wird am selben Tag um  
20 Uhr die Inszenierung „Ein 
Berg, viele“ von Magdalena 
Schrefel angeboten. Weitere 
Termine unter www.schau-
spiel-leipzig.de. ■

Notenspur-Salons
Der Notenspur Leipzig e. V. 
startet die 13. Auflage der 
Notenspur-Salons. Die Kon-
zertreihe macht am morgi-
gen Sonntag, 13. Februar, 
um 15 Uhr im Sommersaal 
des Bach-Museums im 
Thomaskirchhof halt. Das 
Bremer Ensemble Musical 
Delight spielt französischen 
und italienischen Barock. 
Alle Termine unter www.
notenspur-leipzig.de. ■

eine neue Perspektive in der 
musikalischen und humanis-
tischen Ausbildung in Leipzig. 
Mit seinen Auftritten in aller 
Welt gab er auch der Musik-
stadt Leipzig international 
neuen Glanz. Georg Christoph 
Biller wird immer Teil der Stadt 
Leipzig bleiben.“

Jennicke verabschiedete 
Biller mit persönlichen Wor-
ten: „In tiefer Hochachtung 
verneige ich mich vor einer 
23-jährigen Ära als Thomas-
kantor. Unvergessen bleibt das  
800. Jubiläum des Thoma-
nerchors im Jahr 2012, das Ge-
org Christoph Biller gestaltete 
und das eine enorme internatio-
nale Aufmerksamkeit erhielt.“

Georg Christoph Biller 
wurde am 20. September 1955 
als Pfarrerssohn in Nebra 
geboren und war von 1965 
bis 1974 selbst Thomaner. Als 
Chorpräfekt konnte er erste 
Erfahrungen im Dirigieren 
sammeln, die er ab 1976 im 
Studium des Orchesterdiri-

gierens erweiterte. Dabei traf 
er erstmals auf den Gewand-
hauskapellmeister Kurt Masur. 
Zugleich studierte er Gesang an 
der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ Leipzig.

Nach seiner Ausbildung 
wurde er 1980 Chordirektor des 
Gewandhauses und Dozent für 
Chorleitung an der Kirchenmu-
sikschule Halle/Saale. Die Be-
rufung zum Thomaskantor im 
Jahr 1992 war sein Karrierehö-
hepunkt, den er als 16. Nach- 
folger von Johann Sebastian 
Bach 23 Jahre lang jeden Tag 
mit voller Leidenschaft lebte.

Er konzipierte den Bildungs-
campus „forum thomanum“ 
maßgeblich mit und hielt 
den Chor an der Spitze der 
internationalen Szene. Mit 
den regelmäßigen Motetten in 
der Leipziger Thomaskirche 
festigte er zudem den engen 
Kontakt zwischen dem Tho-
manerchor und der Leipziger 
Stadtgesellschaft. ■

Wo gibt es in Leipzig Clubs, 
Kabaretts, Kinos, Galerien 
und weitere Kulturangebote? 
Und wie war das vor 10, 20 
oder 30 Jahren? Diese Fragen 
beantwortet das neue Kataster 
für Kunst- und Kulturorte in 
Leipzig. Die Stadt Leipzig und 
das Leipziger Kulturbündnis 
#DASistLEIPZIG – hierbei vor-
nehmlich das LiveKommbinat 
Leipzig e.V. und die Initiative 
Leipzig + Kultur e.V. – haben 
es erarbeitet. Es ist in der ersten 
Entwicklungsstufe als Clubka-
taster jetzt unter www.leipzig.
de/kulturkataster zugänglich 
und wird in den kommenden 
Monaten zu einem umfassen-
den Kulturkataster ausgebaut.

Die Stadtkarte zeigt aktuelle 
und frühere Standorte von 
Clubs. Per Zeitschieberegler 
können Nutzer bis ins Jahr 1970 
zurückreisen – dem Zeitpunkt 
des ältesten gemeldeten Clubs. 
Doch die Karte ist noch nicht 
vollständig. „Wir hoffen, dass 
sich weitere Kulturorte in der 
Stadt anmelden, auch Vereine 
und soziokulturelle Zentren“, 
hofft Kulturamtsleiterin Dr. 
Anja Jackes.

Die Aufnahme ist ganz 
einfach: Auf der Webseite ist 
ein Formular zu finden, das 
mit einigen Daten rund um die 

Kulturkataster zeigt Clubs in 
Leipzig auf digitaler Karte

Institution auszufüllen ist. Eine 
sechsköpfige Jury aus Vertre-
tern von Kulturamt und Kultur-
bündnis entscheidet dann, ob 
der Antragsteller in das Katas- 
ter passt.

Die Stadt setzt damit einen 
Ratsbeschluss vom Mai 2019 
um, wonach ein solches Kataster 
zu erstellen ist, um nichtkom-
merzielle Häuser übersichtlich 
auffindbar zu machen. Das 
ist nicht nur für private und 
gewerbliche Nutzer sinnvoll, 
sondern auch für die Verwal-
tung selbst. „Die erhöhte Sicht-
barkeit drückt eine Wertschät-
zung für die Clubs aus. Und 
kleinere Orte, die meist unter 
dem Radar laufen, werden bei 
Bebauungsplanverfahren und 
der Kulturplanung künftig ein-
facher berücksichtigt“, sagt Jörg 
Kosinski vom LiveKommbinat.

Nils Fischer, Fachbeauftrag-
ter der Stadt für Nachtkultur, 
nennt Städte wie Stuttgart, 
Hamburg oder Berlin als Vor-
bilder für das Kataster. Ziel 
sei es, das Verschwinden von 
Clubs durch Stadtwachstum zu 
verhindern. Durch die digitale  
Karte können Interessenten wie 
auch die Planungsämter der 
Verwaltung sehen, welche Sat-
zungen oder B-Pläne rund um 
die jeweiligen Clubs gelten. ■

Ausbau mit weiteren Kulturstätten geplant

Ein Haus für die Riesen 
des Leipziger Zoos

weniger als 18 Monaten Bau-
zeit eröffnet. Der geplante 
zweite Teil konnte hingegen 
nie begonnen werden. Erst 
im Jahr 2006 wurde das 
Projekt schließlich baulich 
fertiggestellt, bewusst ange-
lehnt an die Pläne der 20er 
Jahre. Wo befinden wir uns 
und welche Riesen teilen 
sich das Gebäude heute mit 
kleineren Untermietern? 

Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäu-
de können per E-Mail an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Fundus 
des Stadtarchivs Leipzig: Im 
zweiten Teil der sechsteili-
gen Reise durch die Vergan-
genheit des Zoos Leipzig 
geht es diesmal um einen 
allseits bekannten Bau. Alle 
Amtsblatt-Leser sind zum 
Mitraten und Teilen ihrer 
Erinnerungen aufgerufen.

Schon 1898 begannen die 
Planungen für dieses Bau-
werk, das damals noch näher 
am Haupteingang entstehen 
sollte. 1926, nun auf einer 
kleinen Anhöhe errichtet, 
wurde der erste Abschnitt 
der Anlage schließlich nach 

■ Stadtarchiv digital

Dr. Anselm Har-
tinger. Foto: 
� M. Dabdoub

Nicht-mehr und Noch-nicht-
ganz. Wandlungsprozesse, 
Provisorien und Zwischensta-
dien bilden Ausgangspunkte 

für Hachmeisters künstleri-
sche Bearbeitung von (Ge-
schlechts)Identitäten, Körpern 
sowie deren Zuschreibungen. 
Besucher können mittels einer 
Do-it-yourself-Box auch eine 
eigene Hinterglasmalerei 
erstellen.

Als bildender Künstler ar-
beitete der gebürtige Leipziger 
Harry Hachmeister (*1979) 
bis 2019 unter dem Namen 
Grit Hachmeister. Er studierte 
zwischen 1999 und 2007 Bil-
dende Kunst mit Schwerpunkt 
Fotografie an der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst 
Leipzig(HGB) bei Prof. Timm 
Rautert. Heute verhandelt er 
die Themen seiner Kunst in 
interdisziplinären Arbeiten, 
die medial von Fotografie über 
Zeichnung und Malerei bis hin 
zu Keramik reichen. ■

23 Millionen Euro für  
freie Festivals in Leipzig

Die Stadt Leipzig plant zur 
Stärkung und Weiterent-
wicklung der Leipziger Fes-
tivallandschaft das Investi-
tionsprojekt „Internationale 
Festivallandschaft Freie Sze-
ne Leipzig“. Dafür sollen 
Fördermittel von Bund und 
Freistaat Sachsen von insge-
samt 21 Millionen Euro ein-
geworben werden. Die Stadt 
trägt einen Eigenmittelanteil 
von 2,1 Millionen Euro. Der 
Stadtrat befindet im März 
über einen entsprechenden 
Grundsatzbeschluss.

„Nach der Einführung der 
Marke ,Musikstadt Leipzig‘ 
soll nun der Fokus auf die 
Weiterentwicklung freier 
Festivals wie Dok Leipzig, 

Literarischer Herbst, Jazztage 
oder Kammermusikfestival – 
Conspirito gelegt werden“, 
erklärt Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke.

Mit der Sanierung und Mo-
dernisierung des zukünftigen 
„Haus der Festivals“ in der 
Gottschedstraße 16 liegt ein 
erster Projektschwerpunkt 
vor, für den der Stadtrat be-
reits einen Planungsbeschluss 
gefasst hat. Mit dem Haus soll 
ein gemeinsames Quartier für 
verschiedene gemeinnützige 
Träger der Festivallandschaft 
Leipzigs in zentrumsnaher 
Lage entstehen. Dies ent-
spricht dem Ziel, Freiräume 
für Kunst und Kultur in zen-
traler Lage zu bewahren. ■

tionen sich – auch im Austausch 
mit Nachfahren – mit den 
Lebensgeschichten ehemali-
ger Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter, aber auch mit 
ihren Wünschen für die Zukunft 
ihres Stadtteils Schönefeld 
im Leipziger Osten auseinan-
dersetzen. Dieses Teilprojekt 
startet bereits im März, die 
Abschlusspräsentation kommt 
am 9. November 2022.

Gefördert wird das Projekt 
vom Bundesministerium der Fi-
nanzen (BMF) und der Stiftung 
Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft (EVZ) im Förder-
programm „Bildungsagenda 
NS-Unrecht“. ■

mailto:stadtmuseum@leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.notenspur-leipzig.de
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http://www.leipzig.de/kulturkataster
mailto:stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.


Neues Schmuckstück im Gründer-Garten
Zoo hat das altehrwürdige und vollständig sanierte Jugendstil-Aquarium nach zwei Jahren Bauzeit eröffnet

Historisches Antlitz mit moderner Auffrischung: Das Aquarium im Zoo mit Saudek-Skulptur über dem Eingang und Koi-Teichen auf dem Vorplatz. � Foto: Zoo Leipzig

Die Unterwasserwelt der 
Tropen ist mitten in Leipzig 
angekommen: Das 1910 eröff-
nete Aquarium ist nach zwei 
Jahren Bauzeit fertig saniert 
und bietet einen Augen-
öffner nach dem anderen 
– Über-Kopf-Panoromabe-
cken, 360-Grad-Ringbecken, 
Malawisee-Becken – mit 
insgesamt 200 Arten aus Süß- 
und Meerwasser.

Pandemiebedingt rund sechs 
Wochen verspätet haben Zoo-
direktor Prof. Jörg Junhold 
und Leipzigs Oberbürger-
meister Burkhard Jung am 
vergangenen Freitag das gänz-
lich modernisierte Aquarium 
im Zoo eröffnet und sich auf 
eine erste Runde durch die 
tropische und subtropische 
Unterwasserwelt begeben. 
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Stadt gibt Geld für Umbauten an freien Schulen
100 Schülerinnen und Schüler 
mehr oder weniger sind eine 
nicht zu vernachlässigende 
Größe. So viele temporäre 
Schulplätze sind am Evange-
lischen Schulzentrum in den 
letzten Jahren entstanden. Sie 
gilt es nun in dauerhafte Plätze 
umzuwandeln. Und dabei 
kommt die Stadt Leipzig ins 
Spiel: Mit 606 420 Euro fördert 
sie die brandschutztechnische 
Sanierung und die Moderni-
sierung des Schulaltbaus in 
der Schletterstraße 7. Dabei 
werden unter anderem zu-
sätzliche Rauchschutztüren 
auf allen Ebenen eingesetzt, 
die elektrotechnischen An-
lagen brandschutztechnisch 
ertüchtigt und die Mensa mit 
Spülküche und Rettungswe-

Ausgleichsbeträge 
für Herderplatz 
und Taborkirche

Das Spielareal auf dem Her-
derplatz und der zweite Turm 
der Taborkirche sollen saniert 
werden. Das Geld dafür kann 
die Stadt aus vorzeitig abge-
lösten Ausgleichsbeiträgen 
bereitstellen.  Damit fließen 
noch in diesem Jahr 361 000 
Euro in die Umgestaltung 
des öffentlichen Connewitzer 
Spielplatzes und 420 000 Euro 
in die umfassende Sanierung 
des Westturms der Kirche in 
Kleinzschocher.

Den 7300 Quadratmeter 
großen Herderplatz hat die 
Stadt 1993 letztmalig ange-
fasst, Spielgeräte sind in die 
Jahre gekommen und stehen 
kurz vor dem TÜV-Ablauf. 
Jetzt baut die Stadt neu: 
Baumhäuser, Klettermikado, 
Stehwippe, Balancierstrecke 
mit Pollern, Balken und 
Lauftellerpfosten sowie ein 
Sandspieltisch mit Sandauf-
zug und viel Grün kommen 
auf den Platz – alles mit An-
wohnern geplant.

Als einzigartig in Leipzig 
gilt die 52 Meter hohe Doppel-
turmanlage der Taborkirche, 
die zwischen 1902 und 1904 
nach Plänen der Architekten 
Arwed Rossbach und Richard 
Lucht als neoromantische 
dreischiffige Basilika errichtet 
worden war. Der Ostturm 
ist 2017 saniert worden, jetzt 
muss der Westturm überholt 
werden. Ein Kupferdach 
kommt, Fenster-, Fassaden- 
und Tischlerarbeiten stehen 
u. a. an. Dafür  sind insgesamt 
550 000 Euro veranschlagt, 
130 000 Euro davon trägt die 
Kirchgemeinde selbst.

Die Ausgleichsbeträge 
stammen von Grundstücks- 
eigentümern, deren Grund-
stücke in Sanierungsgebieten 
liegen. Weil sich der Bo-
denwert sanierungsbedingt 
erhöht, müssen sie spätestens 
nach Aufhebung der Sanie-
rungssatzung für das Gebiet 
eine Ausgleichssumme an 
die Stadt zahlen. Werden die 
Beträge vor Ablauf gezahlt, 
kann die Stadt dieses Geld 
in noch offene Maßnahmen 
in diesen Gebieten reinves-
tieren. ■

Neue Fahrbahndecke für Adenauerallee, 
Brandenburger Straße und Permoserstraße

Drei stark befahrene Straßen 
sollen in Leipzig abschnitts-
weise neue Fahrbahndecken 
erhalten. Vorgesehen sind Ar-
beiten auf der Adenauerallee, 
der Brandenburgerstraße und 
der Permoserstraße. 

Begonnen wird im Mai mit 
der achtwöchigen Erneuerung 
der Asphaltschicht in der Ade-
nauerallee von der Rackwitzer 

Straße bis zur Rohrteichstraße. 
In der Brandenburger Straße 
beginnen die Arbeiten von Am 
Gothischen Bad bis Adenauer-
allee ebenfalls im Mai.

Die Deckenerneuerung Per-
moserstraße beginnt mit den 
Sommerferien und betrifft den 
Abschnitt von der Torgauer 
Straße bis zur Elisabeth-Schu-
macher-Straße. ■

gen umgebaut. „Wir freuen 
uns sehr, dass die Stadt 
Leipzig unsere Umbaumaß-
nahmen unterstützt. So ist es 
uns möglich, Schulplätze im 
Herzen der Stadt zu erhalten 
und zukünftig entsprechend 
den aktuellen brandschutz-
technischen Anforderungen 
zu unterrichten“, sagt die Ver-
waltungsleiterin der Schule  
Beate Eike vom Evangelischen 
Schulzentrum.

Die Schülerzahl in Leipzig 
ist von 2017 bis 2021 um über 
13 Prozent gestiegen. Aus dem 
„Sofortschulen-Programm“ 
erwuchsen bis Ende 2021 
insgesamt 19 Schulneubau-
ten, -sanierungen und -er-
weiterungen, beispielweise 
die neue Oberschule Wie-

Geld für „EvaSchulze“: Peter Hirschmann (li.) übergibt den symboli-
schen Scheck an die Schulleiter Reinhold Schulze-Tammena  (2. v. l.) 
und Beate Eike. Über das „Baugeld“ freut sich auch Sönke Junge, 
Vorsitzender des Ev.-Luth. Kirchenbezirksvorstandes Leipzig. Foto: abl 

Evangelisches Schulzentrum profitiert als erste Einrichtung von der Förderung mit mehr als 600 000 Euro

Kulturgäste nutzen 
LVB weiterhin gratis

Leipzigs Kulturbetriebe blei-
ben auch logistisch für ihr Pub-
likum attraktiv. Wer Eigenver-
anstaltungen in Gewandhaus, 
Oper und Schauspiel besucht, 
soll auch in der kommenden 
Spielzeit drei Stunden vor und 
nach der Vorstellung kosten-
frei mit dem ÖPNV fahren 
können. Die Eintrittskarte gilt 
dabei innerhalb der Tarifzone 
110 (Stadtgebiet Leipzig) als 
Fahrkarte. Für Eigenveran-
staltungen des Gewandhauses 
gilt das Ticket sogar noch eine 
angrenzende Tarifzone wei-
ter. Gibt der Kulturausschuss 
Betriebsstätten für Oper und 
Gewandhaus  jetzt grünes 
Licht, können die Häuser ihre 
Verträge mit den Leipziger 
Verkehrsbetrieben bis zum 
Ende der Spielzeit 2023/24 
schließen. ■ 

Zwei Jahre Bauzeit und 12,5 
Millionen Euro Investition 
haben sich augenscheinlich 
gelohnt: Schon der 50 000 
Liter fassende, zweiteilige 
Koi-Teich auf dem Vorplatz 
hält den Besucher ein Weil-
chen fest. Denn mit dem 2,30 
Meter hohen Koi-Tower und 
dem unterirdischen Verbin-
dungstunnel kann man den 
farbenprächtigen Tieren aus 
Fernost auf Augenhöhe be-
gegnen.

Ein weiterer Hingucker 
schon vor Betreten des Gebäu-
des: Die Poseidon-Skulptur 
von Rudolf Saudek hat als 
originalgetreue Nachbildung 
wieder ihren Platz über dem 
Eingangsportal gefunden. 
1947 war sie demontiert 
worden, weil die Statik nicht 
mehr stimmte. Jetzt zeigt sich 

der historische Bau von außen 
wieder wie vor 112 Jahren.

Innen dagegen ist vieles an-
ders. Der neue Eingang führt 
die Besucher in den neugestal-
teten Rundbau, über dessen 
imposanten Treppenaufgang 
man zum 360-Grad-Ringbe-
cken geleitet wird. Atlanti-
sche Kuhnasen-Rochen und 
Schaufelnasen-Hammerhaie 
sind nur einige Bewohner. Der 
neue Quallen-Kreisel zeigt, 
wie sich Ohrenquallen durch 
das Wasser treiben lassen. Eine 
bunte Vielfalt verschiedener 
Stein- und Weichkorallen, 
Doktorfische, Riffbarsche 
und Muränen schwimmen 
in den Korallenbecken. Im 
Nemo-Becken schwimmen 
zahlreiche Anemonenfische, 
und für Seepferdchen und 
Röhrenaale sind eigene Becken 

mit Sand eingerichtet worden. 
Außerdem kann man in den 
Seewasser-Becken bei ge-
nauem Hinsehen eine Vielzahl 
an Muscheln, Seesternen und 
Seeigeln entdecken.

Nach der Seewasser-The-
menwelt führt der Rundgang 
in einen großen Bereich zwi-
schen Rundbau und Mittelbau. 
Dort können Besucher in der 
Tiefsee-Forschungsstation 
mehr zur Biologie von Fischen, 
Überfischung und Gewässer-
verschmutzung lernen.

Absoluter Höhepunkt 
des sanierten Hauses ist 
das 120 000 Liter fassende 
Über-Kopf-Panoramabecken 
mit Stechrochen, Gabelbärten, 
beeindruckenden Kammbar-
schen und vielen weiteren 
südamerikanischen Fischar-
ten. Themenbecken mit far-

benprächtigen Regenbogenfi-
schen, das Nordamerikanische 
Landschaftsbecken mit schil-
lernden Flussbewohnern oder 
das Madagassische Felsenbe-
cken mit von der Ausrottung 
bedrohten Buntbarschen, die 
nur dank Zoos überlebt haben, 
sind hier zu finden. Im stei-
nigen Malawisee-Aquarium 
bekommt man leuchtend bunte 
Barsche in vielen Größen und 
Formen zu sehen, die durch 
große Bullaugen bestaunt 
werden können. Weitere sel-
tene Arten, bei denen sich der 
Zoo an der Erhaltungszucht 
beteiligt, gibt es in den Arten-
schutz-Themenbecken.

Nun ist es an den Besuchern, 
das Haus zu erobern. Der Zoo 
empfängt Gäste aktuell nach 
2G-Regel. Alle Informationen 
unter www.zoo-leipzig.de. ■

deritzsch, die neue Grund-
schule am Grünen Gleis 
und Erweiterungsbauten am 
Johannes-Kepler-Gymna-
sium und der Alfred-Käst-
ner-Grundschule.  

Mit der Förderung von 
Baumaßnahmen an Schulen in 
freier Trägerschaft beschreitet 
die Stadt Leipzig nun neue 
Wege. Im Mai 2020 fasste der 
Stadtrat den Beschluss für eine 
entsprechende Fachförder-
richtlinie. Aktuell liegen im 
Fördertopf rund 2,4 Millionen 
Euro bereit. Für 2022 kommt 
noch eine Million hinzu. 
„Zehn bis zwölf Prozent aller 
Schulplätze werden durch die 
Schulen in freier Trägerschaft 
gestellt. Durch die Förde-
rung wollen wir gemeinsam 

Führerschein kontaktlos umtauschen: 
Ordnungsamt bittet um erforderliche Unterlagen per Post

Die Nachfrage nach Terminen 
für den Pflichtumtausch  der 
Führerscheine ist im Ord-
nungsamt derzeit hoch.  Weil 
aber pandemiebedingt der Be-
sucherverkehr eingeschränkt 
ist und es deshalb an Terminen 
mangelt, empfiehlt das Amt 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
den kontaktlosen Umtausch. 
Kontaktlos heißt in diesem Fall: 

die erforderlichen Unterlagen 
per Umschlag postalisch an 
das Amt senden oder in die 
Einwurf-Box der Fahrerlaub-
nisbehörde im Eingangsbereich 
des Technischen Rathauses 
werfen. Abholen müssen die 
Leipziger ihren Führerschein 
dennoch persönlich, weil ihr 
alter Führerschein entwertet 
wird. Abholtermine gehen 

schnell, stehen daher auch 
öfter zur Verfügung. Alle 
Infos zum Pflichtumtausch, 
der Online-Terminvereinba-
rung sowie den kontaktlosen 
Angeboten inklusive Infor-
mationsblatt mit den notwen-
digen Unterlagen sind auf der 
Internetseite www.leipzig.de/
pflichtumtausch-fuehrerschein 
zu finden. ■

die Bildungsinfrastruktur 
und -vielfalt und damit zu-
gleich das Bildungsangebot 
bedarfsgerecht ausbauen“, 
erklärt Schulamtsleiter Peter 
Hirschmann.

Bisher wurden vier An-
träge gestellt – die Stadt 
Leipzig freut sich über weitere 
Anträge durch freie Träger. 
Dafür sollen die Kreise der 
Zuwendungsbereiche und 
der Zuwendungsempfänger 
erweitert werden. „Bildung 
ist ein reformatorisches Urge-
stein“, betont der Vorsitzende 
des Evangelisch-Lutherischen 
Kirchenbezirksvorstandes 
Sönke Junge. „Und wir hoffen, 
dass die Zusammenarbeit mit 
der Stadt Leipzig auch wei-
terhin möglich sein wird.“ ■

Neue Kita in der 
Reichpietschstraße

Eine neue Kita für 185 Kinder 
soll ab Herbst im nördlichen 
Bereich des Lene-Voigt-Parks 
entstehen.  Diesen Vorschlag 
hat die Stadt auf den Weg 
gebracht, abschließend ent-
scheidet der Stadtrat. Bauen 
will die Stadt die 8,6 Millionen 
Euro teure Kita neben dem 
künftigen Neubau der Wil-
helm-Busch-Schule. Voraus-
sichtlich ab Oktober 2024 kann 
der zweigeschossige verklin-
kerte Bau mit begrüntem Flach-
dach und Photovoltaikanlage 
für 140 Kindergarten- und 
45 Krippenkinder in Betrieb 
genommen werden. ■

Radverkehr: „Infrastruktur muss mitwachsen“
Das 2021 aufgelegte Aktions-
programm Radverkehr nimmt 
Fahrt auf: Insgesamt 72 Maß-
nahmen stehen bis Ende 2022 
auf dem Plan, darunter vor 
allem kurzfristig realisierbare 
Arbeiten wie Markierungen 
und Deckensanierungen. Ne-
ben viel Vorbereitungsarbeit 
hat das Verkehrs- und Tief-
bauamt (VTA) 2021 erste Pro-
grammpunkte abgearbeitet. 
Dazu gehören neue Radfahr-
streifen in der Wundtstraße, 
der Karl-Heine-Straße und 
der Schomburgkstraße und 
Schutzstreifen wie in der Wil-
liam-Zipperer-Straße. 

„Mit dem Aktionspro-
gramm Radverkehr möchte 
ich mittels schnell wirksamer 
Maßnahmen für eine signifi-
kante Verbesserung der Situ-
ation für Radfahrerinnen und 
Radfahrer sorgen“, erklärt 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. „Das Fahrrad ist in 
Leipzig ein so wichtiges und 
stark genutztes Verkehrsmittel 
geworden. Die dafür not-
wendige Infrastruktur muss 
unbedingt mitwachsen.“

In diesem Jahr will das 
Amt viel schaffen: Markierung 
beidseitiger Radfahrstreifen 
in der Johannisallee von der 

Philipp-Rosenthal-Straße bis 
zur Linnéstraße, ebenso auf der 
Zwickauer Straße und einseitig 
im Ranstädter Steinweg auf 
dem Abschnitt von Leibniz-
straße bis Goerdelerring ge-
hören dazu. Auch in Teilberei-
chen der Essener Straße sowie 
der Erich-Zeigner-Allee sind 
neue Radfahrstreifen vorge-
sehen. Dazu kommen mehrere 
Fahrradabstellanlagen, auch 
für Lastenräder, Bordabsen-
kungen, neue Querungshilfen 
und Ähnliches. Und auch 
Wege im Grünen will das Amt 
für Radfahrerinnen und Rad-
fahrer erneuern lassen – etwa 

der Weg Am Teilungswehr. 
Daneben geht es auch um neue 
Fahrradstraßen: Dazu hat das 
VTA im Mai 2021 den Verkehr 
u. a. in der Nonnenstraße, der 
Biedermannstraße, der Koch-
straße und in weiteren acht 
Straßen zählen lassen. Sechs 
Straßen gelangten als Fahrrad-
straße in die engere Wahl und 
werden jetzt vertieft geprüft.

Seit Januar arbeiten zudem 
drei neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im VTA für 
das Aktionsprogramm, die 
neben den aktuellen Aufgaben 
auch schon das Folgepro-
gramm 2023 im Blick haben.  ■

Am 14. Februar startet der 
Umbau der Kreuzung Hans-
Driesch-Straße/William-Zip-
perer-Straße in Leutzsch. Um 
die Kreuzung für Verkehrsteil-
nehmer sicherer zu machen, 
soll hier eine neue Ampelanlage 
installiert werden. Momentan 
regelt dort eine mobile Ampel 
den Verkehr. 

Die Leipziger Wasserwerke 
und die Netz Leipzig GmbH 
beginnen mit Arbeiten an 
den Versorgungsleitungen. 
Anschließend wird die Fahr-
bahn im Bereich der Kreuzung 
ausgebaut und die Straße bis 
zur Kreuzung Hans-Driesch-
Straße/Georg-Schwarz-Straße 
saniert. Montiert wird außer-
dem neue Beleuchtung.

Mit Baubeginn muss die 
Hans-Driesch-Straße zwischen 
Georg-Schwarz-Straße und 
Rathenaustraße für den Ver-
kehr stadteinwärts gesperrt 
werden. Er wird über die Mer-
seburger Straße, Lützner Straße, 
Bowmanstraße und Jahnallee 
umgeleitet. Ab 28. Februar ist 
der Abschnitt dann in beiden 
Richtungen gesperrt. Die Um-
leitung wird stadtauswärts 
durch eine Verkehrsführung 
über die Jahnallee, Friesenstra-
ße, William-Zipperer-Straße, 
Erich-Köhn-Straße und Merse-
burger Straße ergänzt. 

Die LVB-Buslinie 67 ver-
kehrt während der halbseitigen 
Sperrung der Straße in Rich-
tung Straßenbahnhof Leutzsch 
über Georg-Schwarz-Straße, 
Pfingstweide und Rathe- 
naustraße. Während der Voll-
sperrung fahren die Busse 
in beiden Richtungen über 
Georg-Schwarz-Straße, Pfingst-
weide und Rathenaustraße.   Die 
William-Zipperer-Straße zwi-
schen Hans-Driesch-Straße und 
Am Tanzplan bleibt während 
der gesamten Bauzeit gesperrt. 
Damit Anlieger über die Heim-
teichstraße und Pflingstweide 
die William-Zipperer-Straße 
sicher erreichen können, wer-
den die dort vorhandenen Poller 
entfernt.  

Im August sollen die rund 
715 000 Euro teuren Arbeiten 
beendet sein. ■

Ab 14. Februar: 
Bau in der Hans-
Driesch-Straße

40 
Mit bis zu 40 neuen Einsatzfahrzeugen will die Stadt ihren 
Feuerwehr-Fuhrpark zwischen 2022 und 2025 ausstatten 
und wird dafür eine Rahmenvereinbarung ausschreiben. 
Auf der Ausschreibungsliste stehen Einsatzleitfahrzeuge so-
wie Funkdienst-, Kommando- und Mannschaftstransportwa-
gen. Ein großer Teil der neuen Flotte soll Elektroantrieb be-
sitzen, denn auch die Feuerwehr, so Ordnungsbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal, müsse ihren Beitrag leisten und dem 
Klimanotstand entgegenwirken. Die Fahrzeuge werden so-
wohl bei der Berufsfeuerwehr als auch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Leipzigs zum Einsatz kommen. ■

■ Zahl der Woche

http://www.zoo-leipzig.de
http://www.leipzig.de/pflichtumtausch-fuehrerschein 
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Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Seit dem Sommer 2021 testet die Stadt den 
ersten Lastenfahrradstellplatz in Altlindenau. 
Eigens dafür wurde vom Verkehrs- und Tief-
bauamt eine neue Bauform des sogenannten 
Leipziger Bügels entwickelt, der deutlich 
kürzer als die bisher aus dem Straßenbild 
bekannten Fahrradbügel ausfällt. Über einen 
Querholm ermöglicht er das Anlehnen und 
sichere Anschließen von Lastenfahrrädern. 

Wir begrüßen dies, denn 
die SPD-Fraktion hat sich 
in den vergangenen Jahren 
für eine Förderung von 
Lastenfahrrädern einge-
setzt. Auf unsere Initiative hin wurde ein 
kommunales Förderprogramm für die 
Anschaffung von Lastenrädern geschaffen, 
von dem in den vergangenen Jahren rege Ge-

brauch gemacht wurde und 
das mittlerweile von einem 
Landesprogramm abgelöst 
worden ist. Wir haben uns 
zudem für ein Pilotprojekt 

eingesetzt, durch das ein Leihsystem für 
Lastenräder in Leipzig getestet werden soll.  
Es ist sinnvoll, dass nicht nur die Beschaf-
fung und das Ausleihen von Lastenrädern 

Unterstützung finden, sondern auch die 
entsprechende Infrastruktur aufgebaut 
wird. Schließlich ist es umwelt- und kli-
mafreundlich, wenn für Warentransporte 
nicht unbedingt ein Auto genutzt werden 
muss, sondern dort, wo es möglich und 
sinnvoll ist, auch Lastenräder zum Einsatz 
kommen. Dies ist ein Schritt mehr hin zur 
notwendigen Verkehrswende. ■

Infrastruktur  
für Lastenräder

Sascha
Matzke

Stadtrat

Es gibt wirklich schöne Orte in Leipzig, die 
zum Verweilen einladen. Und es gibt so 
manchen Platz, der weniger einladend wirkt. 
Wie der Eutritzscher Markt. Eine Kopfstein-
pflaster-Sünde der 90er Jahre, ohne wenig 
schattenspendende Bäume oder erholsame 
Bänke. Schön geht anders. Nun mag die Ver-
waltung in die Vergangenheit zeigen und 
die sich wandelnden Bedürfnisse der Bürger 

vorschieben. Sind die An-
wohner überhaupt gefragt 
worden? Auch der 2013 
gestaltete Huygensplatz 
in Möckern gleicht einer 
Steinwüste. Von Bürgerbeteiligung damals 
keine Spur. Zumindest gab es hier Ende 
2021 einen Ideenworkshop zur Belebung für 
Anwohner und andere Akteure im Stadt-

teil. Das wünsche ich mir 
26 Jahre nach Pflasterung 
des Eutritzscher Marktes 
auch. Die Bürger wurden 
seither nur mit dem Ziel 

eingebunden, Wochenmarkthändler zu 
etablieren. Das gelang nicht. Ideen gibt es 
viele. Der Eutritzscher Markt könnte schon 
von mehr Bäumen profitieren. Oder vom 

jüngsten Vorschlag des Oberbürgermeis-
ters zur Belebung der Innenstadt: Die 
zuletzt 2017 fertiggestellten toten Ecken 
der Museumswinkel werden schon fünf 
Jahre später umgestaltet und für Kultur, 
Kunst, Gewerbe und Sitzbänke zugänglich 
gemacht. Hierfür sind Bundesmittel da, 
für Kopfsteinpflaster-Sünden braucht es 
städtische. info@freibeuterfraktion.de. ■

Schöne 
Plätze

Leipzig braucht 
den Klimabooster!

Dr. Tobias
Peter

Fraktionsvorsitzender

Um Klimaneutralität bis spätestens 2045 in 
Deutschland zu erreichen, gilt es auch in Leip-
zig, mit der überfälligen Fortschreibung des 
Energie- und Klimaschutzprogramms 2030 
(EKSP) die Grundlagen zu schaffen. Das EKSP 
muss die zentralen Weichen für Leipzigs Kli-
maneutralität, die weit vor 2050 liegen muss, 
stellen. Um den Erfolg unserer Bemühungen 
zu messen und gegebenenfalls nachsteuern 

zu können, brauchen wir 
einen pariskonformen Re-
duktionspfad, klare Sekto-
renziele und quantifizierte 
CO2-Minderungen. Daraus 
müssen sich Maßnahmen in 
allen Bereichen ableiten. Zentrale Heraus-
forderungen sind die Strom- und Wärme-
wende, die wir mit einem massiven Ausbau 

der Erneuerbaren Energien 
und einem Wärmeplan ent-
schlossen angehen müssen. 
Klimaneutrales Bauen spart 
nicht nur Energiekosten, 
sondern kann neue regio-

nale Wertschöpfung bei der Verwendung 
nachwachsender Baustoffe schaffen. Für eine 
klimaneutrale Mobilität müssen wir Bus und 

Bahn attraktiv entwickeln und die Bedin-
gungen für den Fuß- und Radverkehr stetig 
verbessern sowie einen Umstieg zur Elek-
tromobilität ermöglichen. Zugleich müs- 
sen wir mit Dach- und Fassadengrün und 
dem Erhalt vorhandener und der Schaf-
fung neuer Grünräume die Anpassung an 
den Klimawandel ermöglichen. Geben wir 
Leipzig den Klimabooster! ■

Mandy
Gehrt

Stadträtin

der Oper die Ziele ver-
folgen, die „Ansprache 
der Stadtgesellschaft“ 
zu verstärken und die 
„Publikumsbindung an 
die Oper Leipzig“ zu vertiefen, müssen 
wir die Einkommenssituation in unserer 
Stadt mit betrachten. Deswegen haben 
wir in einem Änderungsantrag zur 

neuen Entgeltordnung 
der Oper gefordert, diese 
Platzgruppe von 40 auf 80 
Plätze zu erweitern, um 
auch Menschen mit gerin-

gem Einkommen die Chance zu geben, 
mit ihrer Familie Vorstellungen zu besu-
chen. Wir sind der Meinung, dass wir das 
den Leipziger Bürgerinnen und Bürgern 

schuldig sind, und bei insgesamt 1148 
Plätzen sind 80 Plätze immer noch sehr 
wenig. Lange standen wir mit unserem 
Anliegen allein, um so überraschender 
war es, als unser Antrag mit 30 zu 29 
Stimmen im Rat positiv votiert wurde. 
Eine wunderbare Gelegenheit, Kultur 
zu erleben, jetzt wo die Oper wieder 
die Türen öffnet! ■

Gewinn für die 
Stadtgesellschaft!

Die Auslastung der preisgünstigsten  
40 Plätze im Opernhaus liegt im Ver-
gleich zu anderen Platzgruppen mit  
98,8 Prozent am höchsten. Das kommt 
nicht von ungefähr, denn hier sind die 
Löhne immer noch sehr niedrig. In Leip-
zig lag das durchschnittliche persönliche 
Haushaltsnettoeinkommen in 2020 bei 
gerade mal 1483 Euro. Wenn wir nun mit 

ist für Leipzig ein es-
senzieller Standortfaktor 
mit einem immensen 
Wertschöpfungspotenzi-
al. Aber er hat in Form von 
Fluglärm eben auch seine Nebenwirkungen. 
Als Lindenthaler erlebe ich dies tagtäglich. 
Die Fluglärmkommission ist nun das vom 
Gesetzgeber vorgeschriebene Gremium, 

Chefsache 
Fluglärm?

Claus-Uwe
Rothkegel

Stadtrat

Im April 2019 beschloss die Ratsversamm-
lung auf Antrag von drei Stadträten, dar-
unter unser damaliges Fraktionsmitglied 
Andreas Faulhaber, dass künftig der Ober-
bürgermeister in die Fluglärmkommission 
entsandt wird, um mit seinem politischen 
Gewicht die Belange der Stadt Leipzig kraft-
voll zu vertreten. Warum haben wir damals 
diesem Antrag zugestimmt? Der Flughafen 

um genau diesen Konflikt 
auszutarieren und die best-
möglichen Kompromisse 
zwischen den Belangen des 
Flughafens und der An-

wohner zu finden. Darum waren und sind 
wir der Meinung, dass Fluglärm Chefsache 
sein muss. Leider stellte sich inzwischen 
heraus, dass die Stadt seitdem zwar in 

allen Sitzungen vertreten war, dass aber 
der OBM nur an einer einzigen Sitzung 
teilgenommen hat. Wir meinen: Chefsache 
sieht anders aus! Nun will sich der OBM 
ganz aus der Verantwortung mogeln und 
das Thema komplett dem Umweltbürger-
meister auferlegen. Wir sagen dazu Nein, 
Fluglärm muss Chefsache bleiben, und das 
mit ganzem Einsatz! ■

Marius
Beyer

stv. Fraktionsvorsitzender

Im Sommer 2021 beantragte die AfD-Stadt-
ratsfraktion, dass sich Leipzig ggf. mit 
weiteren Gemeinden für die Ausrichtung 
einer Bundesgartenschau bewerben soll. 
Wir sind überzeugt: Eine Bundesgarten-
schau treibt nicht nur die städtebauliche 
Entwicklung voran, sondern sie mobilisiert 
auch das Stadtmarketing, private Investoren 
und bürgerschaftliches Engagement. Stadt- 

und Quartiersentwick-
lung, Wohnumfeldver-
besserung, Freizeit- und 
Verkehrsinfrastruktur-
maßnahmen sind einige 
Bereiche, die durch ein derartiges Großpro-
jekt in Leipzig forciert werden könnten. 
Brachflächen und industriellen Folgeland-
schaften, wie z. B. dem Agra-Park, wird 

die Möglichkeit einer Ent-
wicklung im Sinne der Re-
naturierung geboten. Aber 
auch bestehende Park- und 
Grünanlagen könnten eine 

Aufwertung erfahren. Neben dem Ausbau 
von regionalen Kooperationen und positiven 
Auswirkungen auf die Entwicklung des 
städtischen Tourismus entstünden auch 

positive Effekte für Regionalwirtschaft 
und Arbeitsmarkt über Stadtgrenzen hin-
aus. Trotz zustimmender Signale aus der 
Stadtspitze wurde unsere Initiative in der 
Januar-Ratssitzung abgelehnt! Wir können 
an dieser Stelle nur hoffen, dass die Stadt-
verwaltung den nötigen Weitblick besitzt, 
um sich dennoch für die Ausrichtung einer 
Bundesgartenschau zu bewerben. ■

Bundesgartenschau 
nach Leipzig! 

FRAKTION
LEIPZIG
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Ein ausgewogenes Mittagessen
liefert die nötige Energie für

den Tag und steigert das Wohlbe-
finden. Ein guter Lieferservice setzt
nachweislich auf Qualität sowie
einen abwechslungsreichen Spei-
seplan. Neben der zuverlässigen
Lieferung sollte eine Kunden- und
Ernährungsberatung den Service
abrunden.

Das alles bietet die Landhausküche
– ganz ohne Vertragsbindung.
Ein breites Angebot an leckeren
Mittagsgerichten sichert die wert-
vollste Mahlzeit des Tages. Ausge-
wählte Zutaten, bewährte Rezepte
und ein freundlicher Service
gehören zum hohen Qualitäts-

standard der Landhausküche. Das
Wunschgericht bringt der Kurier
sicher nach Hause – wer mag, an
365 Tagen im Jahr.

Mehr Informationen Mo. – Fr.
von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der
Telefonnummer

Das Angebot im Bereich Essen auf Rädern ist groß –
doch worauf bei der Anbieterwahl achten?

Was macht einen guten
Mittagessen-Service aus?

 03 41 - 86 09 73 21

(djd). Bereits im 
Jahr 1937 hat 
Panasonic den 
ersten Haartrock-
ner präsentiert. 
Von dieser 85-jäh-
rigen Erfahrung 
profitieren heu-
te alle, die ihr 
Haar schnell, un-
kompliziert und 
schonend pflegen 
möchten. Ob kurz 
oder lang, ob klassisch-akku-
rat geföhnt oder wild gestylt: 
Jedes Familienmitglied hat 
eigene Vorstellungen von der 
perfekten Frisur. Das bedeutet 
aber nicht, dass sich gleich drei 
oder vier Haartrockner im Bad 
stapeln müssen. Stattdessen 
verfügt das Haarstyling-Tool 
EH-NA67 von Panasonic über 
drei wechselbare Aufsätze für 
jede Frisur. Das Gerät trock-

net nicht nur, sondern schützt 
und pflegt zusätzlich Haar 
und Kopfhaut. Die einzigarti-
ge nanoe-Technologie bewahrt 
die Feuchtigkeitsbalance im 
Haar. Zudem spart die beweg-
liche Schnelltrocknungsdüse 
wertvolle Zeit bei der täglichen 
Pflege. Das schonende Trock-
nen ist insbesondere für feines 
Kinderhaar und sensible Kopf-
haut geeignet.

Für das perfekte Styling
Schonendes Haartrocknen für die ganze Familie
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(djd). Seit Jahrhunderten 
wandern Menschen durch die 
Natur – heute erfreut sich  
Pilgern wieder besonders gro-
ßer Beliebtheit. Neben der be-
kanntesten Pilgerstrecke, dem 
Jakobsweg, gibt es jedoch auch 
andere Routen, die dazu einla-
den, die Natur und sich selbst 
zu entdecken. Einer dieser  
Pilgerwege ist der Gunther-
steig. Auf 160 Kilometern führt 

er in neun Etappen auf 
unberührten Pfaden 
durch den Bayerischen 
Wald und den Böhmer-
wald. 2021 wurde der 
ursprüngliche Weg als 
grenzüberschreitendes 
Projekt vom bayeri-
schen Niederalteich 
bis ins tschechische 
Blatná verlängert. 

Unter www.gunthersteig.com 
finden Interessierte neben ei-
nem Etappenführer weitere 
Informationen zum Pilger-
weg und dem Volksheiligen  
St. Gunther, nach dem die 
Wanderroute benannt ist. Das 
Projekt 255 wird vom „Euro-
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung“ und dem „Ziel 
ETZ Freistaat Bayern – Tsche-
chische Republik“ gefördert.

Pilgern auf dem Gunthersteig
Grenzenlose Natur auf Pfaden durch den  

Bayerischen und Böhmerwald

Foto: djd/ARBERLAND REGio/woidlife photography

(djd). Einmal 
im Leben alle 
Zahlen richtig 
ankreuzen, den 
Jack pot knacken, 
in einer staatli-
chen Lotterie wie 
dem Eurojackpot 
mehrere Millio-
nen Euro gewin-
nen: Davon hat 
wohl jeder schon 
mal geträumt. Doch was tun, 
wenn aus dem Wunsch plötz-
lich Realität wird? Sollte man 
sein Glück in die Welt hinaus-
posaunen, den Job kündigen 
und danach Neuwagen für alle 
Familienmitglieder bestellen? 

Besser nicht. Experten emp-
fehlen, in dieser Ausnahme-
situation einen kühlen Kopf 
zu bewahren. Wer wichtige 
Entscheidungen zwei- oder 

dreimal überschläft, fährt 
besser. Diese Empfehlung gilt 
nicht nur für den Arbeitsplatz, 
sondern auch für teure An-
schaffungen. Außerdem sollte 
man sich gut überlegen, wen 
man einweihen möchte. Übri-
gens sind die Gewinner gleich 
doppelt im Glück: Selbst Mil-
lionenbeträge aus Lotterien 
wie dem Eurojackpot sind in 
Deutschland komplett steu-
erfrei.

Plötzlich Millionär – was nun?
Bei einem Lotteriegewinn ist Besonnenheit gefragt
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Umfrage zur Ernährung und Bewegung von Vorschulkindern in Lockdown-Zeiten
(djd). Eltern von jüngeren 
Kindern mussten in den ver-
gangenen Monaten große 
Herausforderungen meistern. 
So stellte die Pandemie auch die 
Speisepläne der Familien auf 
den Kopf: Nahmen zuvor viele 
Kinder ihr Mittagessen in einer 
Betreuung ein, musste nun zu 
Hause für eine ausgewogene 
Ernährung gesorgt werden. 
Eine aktuelle YouGov-Umfra-
ge unter Eltern von Vier- bis 
Sechsjährigen im Auftrag der 
Edeka Stiftung zeigt: In fast 
jeder zweiten Familie (45 Pro-
zent) wurde mehr gekocht, 33 

Prozent verwendeten dazu 
häufiger frische Zutaten. Trotz 
Zeitnot kochte die Mehrheit (60 
Prozent) fast täglich frisch für 
ihre Kids, nur zwölf Prozent ser-
vierten häufiger Fertiggerichte.

Essen aus Langeweile
 und Frust

Allerdings verzehrte rund ein 
Drittel der Kinder auch mehr 
süße und salzige Snacks als 
vor der Pandemie. 16 Prozent 
der Kinder haben während der 
Lockdowns generell größere 
Mengen gegessen als zuvor. 
Als Gründe dafür wurden Lan-
geweile, Einsamkeit und Frust 

genannt. Daraus resultierte für 
acht Prozent der Kinder eine 
nicht altersgemäße Gewichts-
zunahme. Bei frischen Snacks 
wurde Obst dem unbeliebteren 
Gemüse vorgezogen. So gaben 
77 Prozent aller Befragten an, 
dass ihr Kind an mindestens 
fünf Tagen pro Woche Obst 
verzehrte. Laut Empfehlung 
der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung sollte der Gemüse-
anteil jedoch deutlich höher 
sein. Dennoch: Bei 68 Prozent 
der Familien fand sich Gemüse 
während der Lockdowns nicht 
täglich auf den Tellern. Weitere 

Ergebnisse der Umfrage sind 
unter www.stiftung.edeka 
abrufbar, hier finden Eltern 
zudem zahlreiche Tipps und 
kindgerechte Rezepte zum 
einfachen Nachkochen. Zu kurz 
kam laut Umfrage vielfach auch 
die Bewegung: Jedes fünfte 
Kind bewegte sich täglich weni-
ger als 30 Minuten - weit unter 
der Empfehlung des Bundes-
ministeriums für Gesundheit.

Was kommt nach Corona?
Viele der befragten Eltern 
versuchten der Krise dennoch 
Positives abzugewinnen. So 
wollen sich 38 Prozent der 

Befragten auch nach der Pande-
mie weiter zusammen mit ihren 
Kids bewegen, zum Beispiel bei 
gemeinsamen Spaziergängen. 
Zudem verstehen viele Eltern 
die Krise als Chance, um neue 
Ernährungsgewohnheiten zu 
etablieren: Ein Drittel der 
Befragten plant, auch nach der 
Pandemie häufiger zusammen 
mit den Kindern zu kochen 
und sie in die Vorbereitung 
der Mahlzeiten einzubeziehen. 
26 Prozent gaben an, auch in 
Zukunft bewusster essen und 
neue Lebensmittel ausprobie-
ren zu wollen.

mailto:info@freibeuterfraktion.de


500 Tiere pro Jahr gerettet
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt der Stadt Leipzig stellt Geschäftsbericht vor: Fast 4000 Kontrollen jährlich

Das Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt (VLA) der 
Stadt Leipzig arbeitet meist 
unter dem Radar der Öffent-
lichkeit. In ihrem Geschäftsbe-
richt für die Jahre 2018 bis 2020 
stellt Amtsleiterin Dr. Gabriela 
Leupold die vielfältigen Auf-
gaben ihrer 48 Mitarbeiter 
vor – von der Kontrolle der 
Lebensmittelbetriebe über 
Tierrettung bis hin zum Kampf 
gegen Seuchen wie die afrika-
nische Schweinepest.

„Seit Oktober 2020 ist die afrika-
nische Schweinepest in Sachsen 
angekommen, und es kommen 
immer wieder infizierte Tiere 
aus den östlichen Nachbarlän-
dern nach. Die Seuche hat sich 
über mehrere Landkreise ausge-
breitet und es ist zu befürchten, 
dass sie auch irgendwann nach 
Leipzig kommen wird“, blickt 
Amtsleiterin Leupold voraus.

So wie das West-Nil-Virus, 
das klimabedingt nach Europa 
gekommen ist und schon 2019 
bei Pferden und Vögeln in 
Leipzig festgestellt wurde. Oder 
die amerikanische Faulbrut, die 
den hiesigen Bienenvölkern 
zu schaffen macht. Sollte die 
Schweinepest in Leipzig nach-
gewiesen werden, müsste bei-
spielsweise der Wildschwein-
bestand im Wildpark aufgestallt 

werden, will man sie am Leben 
erhalten. Fraglich, ob das bei 
den immer im Freien lebenden 
Tieren die bessere Lösung sei, 
sagt Leupold.

Denn das Tierwohl steht 
beim VLA ganz oben auf der 
Agenda. 400 bis 500 Fundtiere 
retten die Mitarbeiter pro Jahr 
und bringen sie ins Tierheim. 
Dazu kommen noch einmal 
rund 100 sichergestellte Tiere 
nach Polizeieinsätzen. „Wenn 
die Besitzer verhaftet oder in 

geschlossene Anstalten ein-
geliefert werden, müssen die 
Tiere versorgt werden. Oft 
können sie auch bei Familie 
oder Freunden untergebracht 
werden. Bei gefährlichen Tieren 
nutzen wir auch Amtshilfe vom 
Ordnungsamt“, sagt Leupold. 

Zum Tierschutz gehört auch 
das städtische Kastrationspro-
gramm für herrenlose Katzen, 
das so erfolgreich ist, das 
inzwischen nur noch rund 
100 Tiere pro Jahr behandelt 

werden. Aufwändig ist auch 
der amtstierärztliche Rufbereit-
schaftsdienst. Im Durchschnitt 
kommen vier Anrufe pro Nacht, 
von denen einer zum Einsatz 
führt – macht 250 bis 300 zusätz-
liche Einsätze pro Jahr.

Zweite große Aufgabe des 
Amtes ist die Lebensmittelkon- 
trolle. 6214 Lebensmittelbetrie-
be waren 2020 in Leipzig gemel-
det, die regelmäßig überwacht 
werden müssen. Dazu gehören 
neben Lebensmittelhändlern 

auch Tabakläden und gewerbli-
che Tierhalter. Auch der Acryla-
mid-Gehalt in Kartoffelpuffern 
auf dem Weihnachtsmarkt 
gehört zu den überwachten 
Bereichen. Zwischen 3000 und 
4000 Kontrollen gab es pro Jahr. 
Dabei wurden in etwa jedem 
zweiten Fall Proben entnom-
men. Eine niedrige zweistellige 
Anzahl von Betrieben musste 
zur Behebung von Mängeln 
vorübergehend geschlossen 
werden. ■
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Kontrollen bei Lebensmittelhändlern gehören für das Amt zum Alltag. Bußgelder oder Schließungen sind aber selten.� Foto: Adobe Stock

Junge  
Naturwächter 

unterwegs
Echten Naturschutzprofis über 
die Schulter schauen können 
Schülerinnen und Schüler 
jetzt beim Umweltbildungs-
projekt „Junge Naturwächter“ 
(JuNa) – ein Programm, das 
die Stadt Leipzig unterstützt. 
Alle Kinder und Jugendlichen, 
die sich für die Natur in ihrer 
Umgebung interessieren und 
an altersgerechten Projekten 
teilnehmen möchten, kön-
nen bei den Jungen Natur-
wächtern mitmachen. Zwei 
„JuNa“-Gruppen sind aktiv: 
Die jungen Naturwächter 
werden in die Natur geführt, 
um die verschiedenen Tier-, 
Pflanzen- und Pilzarten der 
Heimat kennenzulernen und 
zu bestimmen. Weitere Bau-
steine sind zum Beispiel die 
Biotopkartierung und Bio-
toppflege. Alle weiteren In-
formationen dazu gibt es auf 
www.jungenaturwaechter.de. 

Unverzichtbar für das Pro-
jekt „Junge Naturwächter“ 
sind zwei vom Amt für Um-
weltschutz und der Landes-
stiftung für Natur und Umwelt 
geschaffene Koordinierungs-
stellen. Darunter auch die Na-
turschutzstation Partheland, 
die seit Sommer 2021 einmal 
im Monat Veranstaltungen für 
20 Kinder anbietet. Soweit es 
die Corona-Situation erlaubt, 
gibt es außerdem einmal im 
Monat ein Veranstaltungsan-
gebot namens „Naturschutz-
diplom“, das familiengerecht 
ein jahreszeitlich passendes 
naturkundliches Thema auf-
greift. In diesem Jahr soll der 
Austausch mit ehrenamtlichen 
Naturschutzhelfern vertieft 
werden und einen Teil zur 
Umweltbildung beitragen. 
Die Naturschutzstationen sind 
wesentliche Stützen der Um-
weltbildung in der Region. ■

Spielareal Martinsplatz wird erneuert
Frischer Wind für den Spielplatz 
zwischen Dieskaustraße und 
Windorfer Straße. Der Spiel-
platz auf dem Martinsplatz in 
Leipzig-Kleinzschocher wird 
seit Ende Januar bis etwa Ende 
Mai saniert. Entstehen soll 
ein Spiel- und Bewegungs-
angebot mit neuem Sandkas-
ten, Doppelschaukel, aber 
auch Sportgeräten wie Barren, 
Klimmzugstange und Tischten-

nisplatte. Dazukommt viel Grün 
wie Hainbuchenhecken, Sträu-
cher und Bäume. Während der 
Bauzeit können Passanten den 
Durchgang von der Windorfer 
zur Dieskaustraße nutzen. Als 
Ausweich-Spielplätze stehen 
derzeit der Schwartzeplatz und 
die Spielplätze im Volkspark 
Kleinschocher (Ballspielplatz 
und Holzspielplatz) zur Ver-
fügung. ■

www.junge- 
naturwaechter.de

Turnerdenkmal  
wieder  

komplett

Endlich wieder vollständig: 
das Turnerdenkmal auf dem 
Südfriedhof. 2016 waren die 
einst aus Bronze gefertigten 
Erinnerungstafeln an die im 
Ersten Weltkrieg gefallenen 
Mitglieder des Turnervereins 
plötzlich verschwunden. Jetzt 
konnte das Kulturamt Förder-
mittel des Freistaates Sachsen 
einsetzen und die Tafeln erneu-
ern lassen. Übernommen hat 
die Arbeiten die Bronzebild-
gießerei Noack. Statt Bronze 
kam allerdings Kunststoff zum 
Einsatz, um einem erneuten 
Diebstahl vorzubeugen. 

Die drei nebeneinander an-
gebrachten Tafeln zeigen in der 
Mitte das Porträt von Rudolf 
Witzgall (1853-1913), der am 
Ort des Denkmals beerdigt ist. 
Witzgall war „Festturnwart“ 
des 12. Deutschen Turn-und 
Sportfestes, das 1913 in Leip-
zig gefeiert wurde. Die links 
und rechts davon montierten 
Platten ehren weitere Persön-
lichkeiten, die sich um die 
Sportbewegung verdient ge-
macht haben. Die ursprüngli-
chen Tafeln hatte der Leipziger 
Bildhauer Wilhelm Andreas 
(1882-1951) geschaffen. ■

Erneuert und jetzt aus Kunststoff: 
Die Tafeln am Turnerdenkmal 
Südfriedhof. Foto: Stadt Leipzig

Leipzig will Hundewiesen besser ausstatten
Bänke, Schilder und Zäune: Ab 
2023 will die Stadt die Angebo-
te für Hundehalter sukzessive 
verbessern und Hundewiesen 
besser ausstatten. Wenn der 
Stadtrat dem Vorschlag der 
Verwaltung zustimmt, sollen 
nicht nur Standards angeho-
ben werden, sondern auch 
neue, extra gekennzeichnete 
und eingezäunte Hunde-
wiesen dazukommen. Sechs 

potenzielle Standorte will die 
Stadt dafür genau prüfen: die 
Probstheidaer Straße/Ecke 
Bernhard-Kellermann-Straße, 
die Permoserstraße/Ecke Klet-
tenstraße, die Permoserstraße/ 
Ecke Gundermannstraße, die 
Komarowstraße/Ecke Ot-
to-Heinze-Straße, die Bautzner
Straße/Ecke Löbauer Straße 
sowie die Lützner Straße/Ecke 
Stuttgarter Allee. 

Ab dem kommenden Jahr 
sollen jährlich eine Wiese neu 
als Hundewiese eingerichtet 
und eine Wiese mit Bänken 
ausgestattet werden. Für die 
Ausstattung der Wiesen mit 
Zäunen und Bänken veran-
schlagt Leipzig ein Gesamt-
volumen von rund 163 000 
Euro. Die entsprechenden 
Unterhaltungskosten sind hier 
noch nicht beziffert. ■

Anzeigen

Öffentliche Bekanntmachung – Haushaltssatzung  
des Zweckverbandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“ 

für das Haushaltsjahr 2022
Die Auslegung der durch das Regierungspräsidium Leipzig am 
03.01.2022 bestätigten Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für 
das Jahr 2022 erfolgt gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Verbindung mit  
§ 47 Abs. 2 u. 5 Abs. 3 des Sächsischen Gesetzes über kommu-
nale Zusammenarbeit (SächsKomZG), und i. V. m. § 4 Abs.3 
SächsGemO in der Zeit vom 

21.02. - 04.03.2022.      
Die Unterlagen können online unter www.leipzigseen.de/ 
die-seen eingesehen werden.
Stitterich, Verbandsvorsitzende

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Erholungsgebiet 
Kulkwitzer See für das Wirtschaftsjahr 2022

auf der Grundlage des § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) hat die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“ in der Sitzung am 
05.11.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der für die Erfüllung 
der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt 
- Ordentlichen Erträge	 115.876 EUR
- Ordentlichen Aufwendungen	 115.876 EUR
- Ordentliches Ergebnis	 0
- Gesamtbetrag außerordentliche Erträge	 0
- Gesamtbetrag außerordentlicher Aufwendungen	 0
- Sonderergebnis	 0
- Gesamtergebnis	 0
im Finanzhaushalt
- Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 112.076 EUR
- Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 80.376 EUR
- Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit	 31.700 EUR
- Einzahlungen aus Investitionstätigkeit	 0
- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit	 0
- Saldo aus Investitionstätigkeit	 0
- Finanzierungsmittelüberschuss	 31.700 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanztätigkeit	 0
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanztätigkeit	 0
- Saldo aus Finanztätigkeit	 0
- Änderung des Finanzmittelbestandes	 31.700 EUR
festgesetzt.

§ 2
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen	 0

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen	 0

§ 4
Höchstbetrag der Kassenkredite	 0

§ 5
Umlagen	 80.000 EUR
- davon Leipzig	 64.000 EUR
- davon Markranstädt	 16.000 EUR
Leipzig, den 14.01.2022
gez. Stitterich, Bürgermeisterin der Stadt Markranstädt 
und Verbandsvorsitzende
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Fertighäuser: Skandinavische Behaglichkeit trifft  
auf moderne Haustechnik

(djd). Wer einen Hausbau plant, 
hat viele Faktoren zu beachten: 
Größe und Lage des Grundstücks, 
der Bedarf an Wohnfläche und 
Räumen, die individuellen Vor-
stellungen vom Wohnglück und 
der Gebäudeausstattung. Neben 
dem Wohlfühlen in den eigenen 
vier Wänden zählen aber auch 
konkrete Fakten: Energieeffizienz 
und Aspekte des Umweltschut-
zes sind wichtige Entschei-
dungskriterien bei der Planung 
des Eigenheims geworden. Dass 
dabei wiederum die Behaglich-
keit nicht zu kurz kommen muss, 
zeigen moderne Konzepte aus 
Skandinavien. Sie verbinden 
den naturnahen Charme schwe-
discher Holzhäuser mit einem 
geringen Energieverbrauch und 
hoher Klimaverträglichkeit.
Häuser mit Bullerbü-Charme

Die charakteristische Holzfassade 
unterscheidet Schwedenhäuser 
auf den ersten Blick vom Einheits-
look vieler anderer Eigenheime. 
Wer einmal den hohen Norden im 
Urlaub besucht hat, ist oft begeis-
tert von der skandinavischen 
Gemütlichkeit und Gastfreund-
schaft - das dürfte ein Grund dafür 
sein, warum die Häuser mit Bul-
lerbü-Charme auch hierzulande 
immer mehr Anklang finden. Mit 
langjähriger Erfahrung verbindet 
etwa der schwedische Hersteller 
Eksjöhus diese Wohnqualität 
mit moderner, energiesparender 
Haustechnik. Aufgrund eines 
wirksamen Dämmschutzes, 
Wärmepumpentechnik und 
Wärmerückgewinnung sowie 
auf Wunsch auch Solarthermie 
erfüllen die Häuser hohe ener-
getische Vorgaben. Das bedeutet 
geringe laufende Energiekosten 
für die Bewohner und eine dau-
erhaft stabile Wertentwicklung 
bei einem gleichzeitig gesunden 
Wohnklima.

Holz aus nachhaltiger skandi-
navischer Holzwirtschaft

Bei Größe, Grundriss und dem 
architektonischen Stil des neuen 
Zuhauses können Familien aus 
zahlreichen Varianten auswäh-
len: vom klassischen Landhaus 
über zeitlos-elegante kubische 
Formen bis hin zum beliebten 
Wohnen auf einer Etage in Form 
eines Bungalows. Statt der typisch 
skandinavischen Holzfassade 
kann man sich etwa auch für 
eine Putzvariante entscheiden. 

Unter www.eksjohus.de gibt es 
mehr Inspirationen, nützliche 
Informationen zum Download 
und eine Kontaktmöglichkeit. 
Nachhaltigkeit beginnt bei dem 
Fertighausanbieter bereits mit 
der Beschaffung der Rohstoffe: 
Das Holz für die Schweden-
häuser stammt aus nachhalti-
ger Forstwirtschaft in eigenen 
Wäldern im südschwedischen 
Hochland, die Verarbeitung 
erfolgt im ebenfalls firmeneige-
nen Sägewerk.

Leben auf einer Etage: Eingeschossige Schwedenhäuser im 
Bungalow-Stil sind besonders beliebt.	 Foto: djd/Eksjöhus
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André Neutag ist Peer-Berater. 
Seit Januar arbeitet er im städti-
schen Referat Beauftragte und 
berät Menschen mit Behinde-
rungen und deren Unterstützer. 
Dabei steht „Peer“ für eine 
Beratung auf Augenhöhe, das 
heißt, der Gesprächspartner 
besitzt selbst eine Behinderung 
oder hat Erfahrung damit. 

Neutag berät zu Antragsver-
fahren, zur Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft,  zu Fragen in 
punkto Bildung, Wohnen oder 
Arbeit oder er vermittelt spe-
ziellere Beratungsangebote in 
Leipzig. „Als Mensch mit einer 
eigenen Behinderungserfah-
rung kann ich einschätzen, wie 
es sich anfühlt, diskriminiert 
und ausgegrenzt zu werden. 
Der eigene Umgang damit 
bereichert meine Beratungstä-
tigkeit“, weiß Neutag.

Im Referat ist jetzt außerdem 
ein Sachbearbeiter für barrie-
refreies Bauen beschäftigt, der 
Leipzigs Planungen auf die 
Einhaltung der Standards für 
die Barrierefreiheit besonders 
im Straßenbau prüft. ■

Friedrich Magirius erhält höchste Auszeichnung der Stadt
Friedrich Magirius wird Eh-
renbürger und erhält damit 
die höchste Auszeichnung 
der Stadt Leipzig. Dafür vo-
tierten Leipzigs Stadträtinnen 
und Stadträte am 9. Februar. 
Die Stadt würdigt damit ins-
besondere seine Leistungen 
beim Aufbau der kommunalen 
Selbstverwaltung in Leipzig 
nach 1989. Auch sein Engage-
ment im Versöhnungspro-
zess mit Osteuropa und sein 
interkonfessionelles Wirken 
rechtfertigt die Ehrung. 

Der 1930 in Dresden gebo-
rene Theologe kam 1982 als 
Pfarrer und zugleich Superin-

Herzensanliegen: Friedrich Magi-
rius engagiert sich für die Aussöh-
nung mit Osteuropa. Foto: abl/ha

tendent des Kirchenbezirks 
Leipzig Ost an die Nikolaikir-
che. In dieser Funktion zeich-
nete er im Synodalausschuss 
„Frieden und Gerechtigkeit“-
für die Leipziger Basisgruppen 
verantwortlich und trug zum 
friedlichen Verlauf der Mon-
tagsgebete und der Ereignisse 
im Herbst 1989 bei. Als Mode-
rator des Runden Tisches und 
Stadtpräsident von Leipzig 
(1990 bis 1994) übernahm Magi-
rius politische Verantwortung 
in der Zeit des politischen Um-
bruchs und gestaltete die neuen 
demokratischen Strukturen in 
der Stadtgesellschaft mit. Un-

Einen Überblick und Hinwei-
se zum Einbürgerungsver-
fahren erhalten ausländische 
Bürgerinnen und Bürger am 
22. Februar, 17 Uhr, während 
einer kostenlosen digitalen 
Informationsveranstaltung. 
Dort klärt das Willkom-
menszentrum gemeinsam 
mit der Ausländerbehörde 
der Stadt Leipzig darüber auf, 
wie eine Einbürgerung Schritt 
für Schritt vonstattengeht und 

Mein Weg zur Einbürgerung:  
Digitale Info-Veranstaltung am 22. Februar

welcher Voraussetzungen es 
dafür bedarf. Darüber hinaus 
informiert es über Zahlen, 
Fakten und Besonderheiten 
und beantwortet häufig ge-
stellte Fragen. Wer sich für die 
deutsche Staatszugehörigkeit 
interessiert, findet den Link 
dazu unter www.leipzig.de/
willkommenszentrum und 
zudem auf der Facebook-Seite 
www.facebook.com/will-
kommenszentrum. ■

„Leipziger Hausbesuche“  – die-
ses Angebot gilt jetzt stadtweit 
für alle 75-jährigen Leipziger 
Seniorinnen und Senioren. An-
lässlich ihres 75. Geburtstages 
erhalten sie ein Gratulations-
schreiben des Oberbürgermeis-
ters mit Informationen zu dem 
kostenfreien Beratungsangebot.

Durch den Leipziger Haus-
besuch werden ältere Menschen 
dabei unterstützt, ein selbstbe-
stimmtes Leben in vertrauter 
Wohnumgebung so lange wie 
möglich aufrechtzuerhalten. Zu 
Hause werden die Seniorinnen 
und Senioren individuell zu 
ihrer persönlichen Lebenssi-
tuation beraten. Die Themen 
Freizeitbeschäftigung, Wohnen, 
Gesundheit und Pflege stehen 
bei der Beratung im Vorder-
grund. Fragen wie „Welche 
Freizeitangebote gibt es in 
meiner Nähe? Wie kann meine 
Wohnung altersgerecht ausge-
stattet werden? Wofür brauche 
ich eine Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung? Wie 
beantrage ich einen Pflege-
grad?“ werden beantwortet. Die 
Beraterin nimmt sich Zeit, kann 
geeignete Unterstützungsange-
bote in Leipzig aufzeigen und 
bei Anträgen helfen. Wichtig ist 
dabei der persönliche Kontakt. 
Für die Fachberatung sind im 
Auftrag des Sozialamtes Mitar-
beiterinnen von Arbeiterwohl-
fahrt Leipzig-Stadt e. V. und 
Mühlstraße 14 e. V. unterwegs.

Wichtig zu wissen: Die Bera-
terinnen kommen niemals ohne 
vorherige Terminvereinbarung 
und können sich selbstverständ-
lich ausweisen.

Gut beraten mit dem  
Leipziger Hausbesuch

Bisher richtete sich die Be-
ratung nur an ältere Menschen 
in den Stadtbezirken Leip-
zig-Ost und Leipzig-West. 
„Die Rückmeldungen von 
Seniorinnen und Senioren, die 
das Beratungsangebot in An-
spruch genommen haben, fallen 
durchweg positiv aus“, erklärt 
Projektkoordinatorin Carmen 
Kluge. Gleichzeitig habe man 
noch genügend personellen 
Spielraum, um das Angebot 
stadtweit anbieten zu können. 
In dem Zuge wird aus der Be-
zeichnung „Präventiver Haus-
besuch“ der stadtweite „Leip-
ziger Hausbesuch“. Carmen 
Kluge ermutigt alle Leipziger 
Seniorinnen und Senioren, das 
individuelle Beratungsangebot 
zu nutzen.

Fragen rund um das Projekt 
beantwortet Projektkoordi-
natorin Carmen Kluge unter 
Telefon 0341 123 63 80. Weitere 
Informationen: 

Leipziger fühlen sich gesünder
Kommunale Bürgerumfrage beleuchtet Zeit der zweiten Corona-Welle

Positives Bild nach der Kom-
munalen Bürgerumfrage 2020: 
Zwei Drittel der Leipziger 
fühlen sich gesünder als noch 
2019, das Einkommen ist trotz 
Pandemie im Durchschnitt 
gestiegen, und auch insgesamt 
zeigen sich die Einwohner der 
Stadt weiterhin zufrieden. 

Der Optimismus der Leipziger 
wurde von der Corona-Pan-
demie gebremst, aber nicht 
gebrochen. Dies bescheinigt der 
Abschlussbericht der Kommu-
nalen Bürgerumfrage, für die 
Daten während der zweiten 
Welle der Corona-Pandemie 
zwischen November 2020 und 
Februar 2021 erhoben wurden. 
Demnach sind 77 Prozent der 

In Leipzig lässt es sch leben: Trotz Pandemie hat eine große Mehrheit der Befragten angegeben, mit ihrem Leben zufrieden zu sein. 
Derzeit läuft bereits die nächste Kommunale Bürgerumfrage.� Foto: abl/bel 

Befragten mit ihrem Leben 
zufrieden bis sehr zufrieden. 

Im Pandemiejahr ist dieser 
Wert kaum gesunken. Die 
persönliche wirtschaftliche 
Situation wird von 64 Prozent 
der Befragten als (sehr) gut 
eingeschätzt. „Dank der Mit-
wirkung der Leipzigerinnen 
und Leipziger können die 
Ergebnisse der kommunalen 
Bürgerumfrage die Stadtver-
waltung bei der Ausrichtung 
ihrer Arbeit unterstützen. Umso 
erfreulicher, dass trotz der ver-
gangenen harten Monate und 
der heraufbeschworenen ge-
sellschaftlichen Spaltung noch 
immer Optimismus herrscht“, 
sagt Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning.

Das mittlere persönliche 
Nettoeinkommen lag 2020 bei 
rund 1480 Euro, 45 Euro mehr 
als im Vorjahr. Dieser Anstieg 
folgt einem langjährigen Trend 
– trotz Pandemie. So konnten 
Solo-Selbstständige ihr Ein-
kommen im Schnitt um 30 Euro 
steigern, Paare mit Kindern um  
350 Euro, Alleinerziehende um 
210 Euro. Die Einkommen von 
Selbstständigen mit Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sanken 
jedoch um gut 50 Euro.

Ebenfalls positiv: Im Pande-
mie-Jahr 2020 schätzten zwei 
Drittel der Leipzigerinnen 
und Leipziger ihren Gesund-
heitszustand als gut bis sehr 
gut ein – vier Prozent mehr als 
im Vorjahr. Auch die Zahl der 

Übergewichtigen ging zurück.
Die städtische Webseite zum 

Thema Coronavirus haben 
gut ein Viertel der Befragten 
genutzt, und 13 Prozent haben 
bereits die kommunale Coro-
na-Hotline angerufen.

Für die Bürgerumfrage wa-
ren 9000 Fragebögen verschickt 
worden, von denen 3493 ausge-
wertet werden konnten. Seit No-
vember 2021 läuft die Erhebung 
zur aktuellen Bürgerumfrage, 
für die 25 000 Fragebögen an 
zufällig ausgewählte Leipzige-
rinnen und Leipziger verschickt 
wurden.

Der detaillierte Ergebnisbe-
richt zur Bürgerumfrage 2020 
ist jetzt online einsehbar unter 
www.leipzig.de/statistik. ■

Menschen, die unter Bin-
dungsängsten leiden, 
können sich einer neuen 
Betroffenengruppe an-
schließen. Die Gruppe 
will ermutigen, eigenes 
Verhalten zu reflektieren 
oder aufkommende Kon-
flikte besser zu handhaben 
und sich auszutauschen.
Betroffene von Skin Pi-
cking – zwanghaftes Be-
schädigen der Haut, um 
kurzfristig Stress, Ängste 
und Unruhe abzubauen – 
wollen sich ebenso in einer 
neuen Gruppe treffen.
Interessierte wenden sich 
bitte an die Selbsthilfekon-
takt- und Informationsstelle, 
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.
de, Tel. 1 23 67 55/67 63. ■

Leipzig bietet 
Peer-Beratung 
für Behinderte

André Neutag. Foto: Landkreis 
Saalekreis /Jasmin Pechmann

75-Jährige können Termin vereinbaren

Die diesjährige digitale In-
tegrationsmesse Leipzig ist 
online. Unter www.leipzig.
de/digitale-integrations-
messe präsentieren rund  
40 Akteure aus Leipzig ihre 
Angebote in den Bereichen 
Arbeit, Ausbildung, Behör-
den, Beratungsangebote, 
Deutsch lernen, Gesundheit 
und Freizeit sowie Familie. 
Die Seite wird laufend aktu-
alisiert und weitere Angebote 
kommen hinzu.

„Die Videos sollen dazu 
beitragen, dass Leipzigerin-
nen und Leipziger mit in-
ternationaler Geschichte die 
vielfältigen Angebote in der 
Stadt kennenlernen können 
– auch in Zeiten pandemisch 
bedingter Kontaktbeschrän-

Videoplattform für digitale  
Integrationsmesse gestartet

kungen“, erklärt die Beauf-
tragte für Migration und 
Integration Manuela Andrich. 

Die Integrationsmessen 
2020 und 2021 konnten pan-
demiebedingt nicht realisiert 
werden. Als Alternative 
schaffte Leipzig die Plattform 
„Digitale Integrationsmesse 
in der Stadt Leipzig“. Für 
dieses Jahr plant die Stadt zu-
sätzlich zur digitalen Variante 
wieder eine Präsenzveran-
staltung: mit neuem Konzept, 
neuem Layout und vielen 
neuen Angeboten am 23. Juni 
im Felsenkeller Leipzig. ■

www.leipzig.de/ 
digitale-integrations-
messe

www.leipzig.de/
leipziger-hausbesuch

■ Selbsthilfe

Impfen sonntags im Stadtbüro
Impfwillige können sich im Feb-
ruar immer sonntags von 11 bis 
19 Uhr im Stadtbüro, Burgplatz 
1, immunisieren lassen. Impfen 
ist hier mit und ohne Termin 
(Terminvergabe:  https://sach-
sen.impfterminvergabe.de) für 
alle ab 12 Jahre möglich. 
Die kommunale Impfstelle der 
Oper ist im Februar in das Gesund-
heitsamt,  Gustav-Mahler-Straße 
3 (Zugang auch über die Fried-
rich-Ebert-Straße 19A), gewech-
selt. Geimpft wird hier wieder 
Montag und Mittwoch bis Frei-
tag von 8 bis 15 Uhr ohne Voran-
meldung. Dienstags öffnet die re-
guläre Impfstelle des Gesundheit-

samtes – hier wird nur mit Ter-
min geimpft. Wer sich zum The-
ma Corona-Schutzimpfung me-
dizinisch beraten lassen möchte, 
wird im Gesundheitsamt emp-
fangen, montags bis freitags  
8 bis 15 Uhr.
Und auch das Impfzentrum in 
der Arena ist umgezogen: Die 
DRK-Teams stehen jetzt auf der 
Alten Messe, Messehalle 13, 
montags bis samstags von 12 bis 
20 Uhr parat. Infos sowie weite-
re Impforte und 
Termine unter:  
www.leipzig. 
d e / c o r o n a - 
impfung. ■

Schweigen und Blumen: Stadt erinnert an Carl Friedrich Goerdeler
Weiße Rosen für Carl Friedrich 
Goerdeler: Mit einer Schweigemi-
nute gedachten OBM Burkhard 
Jung und Vertreterinnen und Ver-
treter von Stadt und Fraktionen 
am Goerdeler-Denkmal des Juris-
ten und Kommunalpolitikers, der 
von 1930 bis 1937 Oberbürgermeis-
ter der Stadt Leipzig war. Goerde-
ler gehörte zu den zivilen Köpfen 
des Widerstands gegen den Natio-
nalsozialismus und wurde dafür am  
2. Februar 1945 in Berlin-Plötzen-
see hingerichtet. � Foto: abl/ha

Mehr Geld  
für Leipzigs 
Wahlhelfer

Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer erhalten für ihren 
Einsatz künftig eine höhere 
Entschädigung. Je nach ihrer 
Funktion am Wahlabend 
sollen zwischen 10 und 20 
Euro mehr fließen. Dies geht 
aus der neuen Entschädi-
gungssatzung für Wahlhelfer 
hervor, die die Stadtspitze 
jetzt auf den Weg gebracht 
hat. Wenn der Stadtrat die 
Satzung beschließt, erhalten 
beispielsweise Wahlvorste-
herinnen und Wahlvorsteher 
65 Euro, der Briefwahlvor-
stand 55 Euro. Stellvertreter, 
Schriftführer und Beisitzer 
sind finanziell gleichgestellt 
und bekommen auch jeweils 
55 Euro, im Briefwahlvorstand 
gibt es in dieser Funktion je 
45 Euro. Diese Anpassung 
orientiert sich an den Durch-
schnittswerten anderer Kom-
munen und hebt das Niveau 
entsprechend zeitgemäß an. 
Bei der Bundestagswahl am 
26. September 2021 waren 
zuletzt über 4 500 Ehrenamtli-
che – zwischen 18 und 87 Jahre 
alt – im Einsatz. ■

Gut leben im Alter: das Sozial-
amt bietet  Hilfe per Hausbe-
such. � Foto: Shutterstock.com 

geachtet seines Alters ist Fried-
riche Magirius unermüdlich 
unterwegs, um insbesondere 
die jüngere Generation für Be-
teiligung und Demokratie zu 
begeistern.

Er gehörte zu den Mitbe-
gründern des Stadtschülerrates 
Leipzig, dessen Ehrenmitglied 
er viele Jahre war. Seine Erfah-
rungen und sein Wissen sind 
auch im Miteinander zwischen 
jüdischen und nichtjüdischen 
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern gefragt, sein Engagement 
in der jüdisch-christlichen 
Arbeitsgemeinschaft wird sehr 
geschätzt. ■

Ab sofort 3G- und 2G-Stempel und Bändchen

Als Zugangsnachweis für die 
Geschäfte der Innenstadt und 
in den Promenaden-Haupt-
bahnhof wird auf Grund 
der geänderten Sächsischen 
Corona-Schutzverordnung 
ab sofort ein tagesaktuel-
ler 3G-Stempel akzeptiert. 
Weiterhin erhältlich sind die 
bekannten 2G-Stempel – sie 
erleichtern künftig den Zu-
gang zur Innenstadtgastro-
nomie, für welche bislang die 
bundesweite 2G+-Regelung 
galt (Geimpft oder genesen 
plus aktueller negativer Test). 
Die Testpflicht für die Gast-
ronomie entfällt nun. 

Bereits vor den Erleich-
terungen aus der aktuellen 
Corona-Schutzverordnung 

hatten Stadt, City-Manage-
ment und IHK auf Wünsche 
von Gästen reagiert, die ge-
genüber einem Stempelnach-
weis sogenannte Bändchen 
bevorzugten. Dementspre-
chend waren in den vergan-
genen Wochen zusätzlich 
2G-Bändchen produziert 
worden, welche nun auf Kun-
denwunsch für den Zugang 
zur Innenstadt-Gastronomie 
erhältlich sind. 

Auch zum aktuellen 
3G-Stempel wird es alterna-
tiv ein 3G-Bändchen geben 
– allerdings erst in einigen 
Tagen. Die Bestellung erfolgt 
nach Auswertung der neuen 
Corona-Schutzverordnung. 
Beschafft und zur Verfügung 

Stadt und City Leipzig e. V. bieten je nach Wunsch Nachweise für Geschäfte und Gastronomie

gestellt werden die 2G- und 
künftigen 3G-Bändchen vom 
City Leipzig e.V.; die Start-
kosten übernimmt die Stadt 
Leipzig mit einer Förderung 
zu 100 Prozent. 

Die Bändchen tragen die 
Aufschrift „2G Nachweis“ 
beziehungsweise „3G Nach-
weis“ sowie den Gültig-
keitsbereich „City Leipzig“. 
Sie sind ausschließlich am 
jeweiligen Ausgabetag gültig.  
Das entsprechende Datum 
wird mit einem wisch- und 
wasserfesten Permanent-Stift 
aufgebracht und von einem 
Mitarbeiter enganliegend am 
Handgelenk befestigt. 

Für Stempel und Bänd-
chen gilt gleichermaßen: 

Entsprechende Impf- oder 
Genesenennachweise bezie-
hungsweise Tests müssen auf 
Verlangen vorgezeigt werden 
können. 

Erhältlich sind die Stempel 
und Bändchen an folgenden 
bekannten Ausgabestellen:
•	 Tourist-Information Leip-

zig, Katharinenstraße 8
•	 Höfe am Brühl, Brühl 1
•	 Promenaden Hauptbahn-

hof, Willy-Brandt-Platz 7
•	 Breuninger Leipzig, 
	 Markt 12
•	 Galeria Leipzig, 
	 Neumarkt 1
•	 SportScheck Leipzig, 

Grimmaische Straße 8 
•	 Peek & Cloppenburg Leip-

zig, Petersstraße 17-23. ■

http://www.leipzig.de/willkommenszentrum
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http://www.facebook.com/willkommenszentrum
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http://www.leipzig.de/digitale-integrationsmesse
https://sachsen.impfterminvergabe.de
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http://www.leipzig.de/corona-impfung
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Seit diesem Jahr gibt es ein neues Amt.ein neues Amt.
Das neue Amt heißt Bürger-Service.Das neue Amt heißt Bürger-Service.

Zum Bürger-Service gehört:Zum Bürger-Service gehört:
•	•	 das Bürger-Telefondas Bürger-Telefon
•	•	 das Standes-Amtdas Standes-Amt
•	•	 der Melde-Serviceder Melde-Service

Dazu gehört zum Beispiel der Personal-Ausweis.Dazu gehört zum Beispiel der Personal-Ausweis.
•	•	 die Bürger-Bürosdie Bürger-Büros

Das waren vorher die Bürger-Ämter.Das waren vorher die Bürger-Ämter.

Sie können jetzt viele Dienst-Leistungen Sie können jetzt viele Dienst-Leistungen 
aus diesen Bereichen an einer Stelle erledigen.aus diesen Bereichen an einer Stelle erledigen.
Sie müssen nicht mehr zu verschiedenen Ämtern.Sie müssen nicht mehr zu verschiedenen Ämtern.
Zum Beispiel wenn Sie eine neue Adresse haben.Zum Beispiel wenn Sie eine neue Adresse haben.
Vieles können Sie jetzt auch im Internet erledigen.Vieles können Sie jetzt auch im Internet erledigen.
Zum Beispiel eine Melde-Bescheinigung beantragen.Zum Beispiel eine Melde-Bescheinigung beantragen.

Infos zum neuen Bürger-Service in Leichter Sprache
Service ist ein englisches Wort und bedeutet: Dienst-Leistung.
Man spricht: Sörvis.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben.
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.
Die Bilder sind von der Stadt Leipzig.
Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im April.

Was ist der Bürger-Service?

Das Bürger-Telefon von Leipzig hat eine 
neue Telefon-Nummer.
Die neue Telefon-Nummer ist: 115.
Sie können die alte Telefon-Nummer trotzdem noch 
anrufen.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vom Bürger-Telefon 
helfen bei allen Fragen zu Ämtern und Behörden.
Sie sagen Ihnen zum Beispiel:
•	 die Öffnungs-Zeiten von Ämtern
•	 welche Unterlagen Sie zum Termin beim Amt 

mitbringen müssen
Sie können am Bürger-Telefon auch Termine vereinbaren.

Sie erreichen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:
Montag bis Freitag
von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Das Bürger-Telefon

Die Bürger-Ämter heißen jetzt Bürger-Büros.
Neu in den Bürger-Büros ist:
•	 Es gibt mehr Dienst-Leistungen. 

Sie können zum Beispiel die Änderung
Ihrer Adresse im Fahrzeug-Schein beantragen.

•	 Es gibt ein mobiles Bürger-Büro.
Ein Mitarbeiter vom Bürger-Büro kommt an 
verschiedene Stellen von Leipzig. 
Zum Beispiel in eine Stadt-Teil-Bibliothek.
Dort können Sie alle Dienst-Leistungen 
vom Bürger-Büro bekommen. 
Die Termine finden Sie im Internet.
Das mobile Bürger-Büro kann auch zu Ihnen kommen.
Zum Beispiel:
Wenn Sie Pflege-Grad 4 oder Pflege-Grad 5 haben.
Fragen Sie beim Bürger-Telefon danach.

Nur im Bürger-Büro in der Otto-Schill-Straße:
•	 Es gibt eine eID-Station

eID ist die Abkürzung für: 
elektronische Identifikation.
Die eID-Station ist ein Computer.
Damit können Sie die Dienst-Leistungen selbst
im Internet beantragen.
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Bürger-Büro 
helfen bei Fragen.

•	 Sie können einen Übersetzer für andere Sprachen 
zum Termin bekommen.
Es gibt auch einen Übersetzer für Gebärden-Sprache.
Dazu müssen Sie den Termin im Internet vereinbaren.

Der Melde-Service

Neu im Standes-Amt ist:
Sie können einen Übersetzer für Ihren Termin bekommen.
Er übersetzt in andere Sprachen.
Er übersetzt auch in Gebärden-Sprache.
Sie müssen den Übersetzer im Internet buchen.
Die Stadt Leipzig bezahlt das Geld für den Übersetzer.

Im Standes-Amt können Sie zum Beispiel:
•	 eine Geburts-Urkunde bekommen
•	 heiraten

Zurzeit können Sie nur mit Termin zum Amt.
Den Termin können Sie im Internet vereinbaren.

Mehr Informationen dazu finden Sie im Internet auf: 
www.terminvereinbarung.leipzig.de

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vom Bürger-Telefon 
helfen bei Fragen zur Termin-Vereinbarung.

Termin-Vereinbarung im Internet
Das Standes-Amt

Die Bürger-Büros

Der Melde-Service gehört jetzt zum neuen Amt.
Für die Bürger und Bürgerinnen ändert sich dadurch nichts.
Die Dienst-Leistungen können Sie immer noch 
im Bürger-Büro bekommen.
Zum Beispiel Ihren Personal-Ausweis beantragen.

Leichte Sprache
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 19. und 20. Januar 2022
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Stadtbezirksbeirat Alt-West (5. Änderung)
Der Stadtrat hat Annegret Janssen von Bündnis 90/ Die 
Grünen mit sofortiger Wirkung als Mitglied aus dem Stadt-
bezirksbeirat Alt-West abberufen. (VII-DS-00347-DS-05)

Stadtbezirksbeirat Nord (2. Änderung)
Carina Flores von Bündnis 90/Die Grünen wurde vom 
Stadtrat mit sofortiger Wirkung aus dem Stadtbezirks-
beirat Nord abberufen. (VII-DS-00349-DS-02)  

Wiederbestellung der Eigenbetriebsleiterin  
des Städtischen Klinikums St. Georg

Die bisherige Eigenbetriebsleiterin des Klinikums St. 
Georg, Dr. Iris Minde, wird vom Stadtrat für weitere fünf 
Jahre bestellt. Ihr bisheriger Vertrag wäre zum 30. Juni 
2022 ausgelaufen. Dr. Minde ist bereits seit neun Jahren 
Betriebsleiterin des Klinikums und gleichzeitig Sprecherin 
der Geschäftsführung. (VII-DS-06418)

Leistungsabhängige Vergütung für den Betriebsleiter des 
Kommunalen Eigenbetriebes Engelsdorf

Der Stadtrat hat zugestimmt, dass der Betriebsleiter 
des Kommunalen Eigenbetriebes Engelsdorf ab dem 1. 
Januar 2022 eine leistungsabhängige Vergütung erhält. 
Das bedeutet, dass der Betriebsleiter neben einem festen 
Jahresgrundgehalt ein zusätzliches Bruttomonatsgehalt 
bekommen kann, wenn er eine Zielvereinbarung erreicht, 
die zuvor mit dem Beigeordneten ausgehandelt wurde. 
(VII-DS-06393-NF-01)

Mitgliedschaft im Leipzig Science Network
Die Stadt wird vollwertiges Mitglied im Leipzig Science 
Network und zahlt den jährlichen Mitgliedsbeitrag in 
Höhe von 12 000 Euro. Der Leipzig Science Network 
Verein ist ein Zusammenschluss aller großen Wissen-
schaftseinrichtungen in Leipzig und soll die Zusammen-
arbeit untereinander sowie die Willkommenskultur für 
internationale Wissenschaftler, die in Leipzig forschen, 
verbessern. (VII-A-02604)

No more Leuschis –  
Planungsgrundsätze überarbeiten, Biodiversität erhalten!
Bei Bauvorhaben, bei denen die Stadt Bauherr ist, sollen 
Bäume erst nach Erteilung der Baugenehmigung gefällt 
werden. Beim Aufstellen von Bebauungsplänen soll der 
Schutz von Pflanzen berücksichtigt werden.  (VII-A-
02791-NF-03-VSP-01)

E-Learning und hybrider Unterricht  
an allen Schulformen

E-Learning und hybrider Unterricht sollen in Leipzig 
ausgebaut werden. Die Stadt prüft mit Lehrkräften so-
wie Eltern- und Schülervertretungen, welche weiteren 
technischen Voraussetzungen dafür geschaffen werden 
müssen. Mithilfe der Gelder aus dem DigitalPakt setzt 
die Stadt die Ergebnisse der Prüfung um bzw. leitet sie 
an den Freistaat weiter. (VII-A-02842-NF-03)

Kultur divers gestalten
Die Stadt erarbeitet in den Eigen- und Regiebetrieben im 
Bereich Kultur – dazu zählen die städtischen Museen, 
Bühnenhäuser und Bibliotheken – eine wissenschaftli-
che Studie zum Thema Diversität. Perspektivisch soll in 
allen Ämtern und Dezernaten der Stadt eine Analyse zur 
Diversität erfolgen. (VII-A-02867-VSP-01)

Blühwiesen statt Steppenlandschaft
Im Clara-Zetkin- und Johanna-Park soll es künftig mehr 
Wiesenflächen geben. Ebenso sind im gesamten Stadt-
gebiet mehr Blüh- und Langgrasflächen vorgesehen, die 
Kurzgraswiesen sollen reduziert werden. Die Mahd, also 
der Rasenschnitt, wird an der Witterung ausgemacht und 
berücksichtigt die Wuchshöhe bei der Steuerung und Re-
duzierung der Mahd. Für Flächenbesitzer gibt es künftig 
ein Informations- und Beratungsangebot zur ökologischen 
Grünpflege. (VII-A-04435, VII-A-04435-VSP-01)

Fahrradmitnahme in Straßenbahnen und Bussen
Der Oberbürgermeister wirkt gegenüber den Leipziger 
Verkehrsbetrieben und dem Mitteldeutschen Verkehrsver-
bund darauf hin, dass für einen Testzeitraum von einem 
Jahr montags bis freitags von 19:30 bis 6 Uhr und sonntags 
ganztägig eine kostenfreie Mitnahme von Fahrrädern und 
Hunden in den Straßenbahnen und Bussen der Tarifzone 
110 möglich ist. (VII-A-04938-NF-02)

Quartier Schreiberstraße nachhaltig entwickeln
Der Stadtrat hat die Einleitung des Verfahrens zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes „Quartier Schreiberstraße“ 
in Schönefeld-Abtnaundorf beschlossen. Die Brachflächen 
zwischen Schmidt-Rühl-Straße und Gorkistraße sollen 
energieeffizient neu bebaut werden, ausgerichtet auf 
junge Familien und eine lebendige Durchmischung und 
Entwicklung des Stadtteils. (VII-A-05500)

Flagge zeigen gegen Antiromaismus –  
Hissen der Roma-Flagge am Internationalen Roma-Tag

Die Stadt Leipzig hisst künftig jedes Jahr am 8. April, dem 
internationalen Tag der Roma, die Roma-Flagge vor dem 
Neuen Rathaus. (VII-A-06006)

Informationspolitik der Stadt Leipzig verbessern
Der Oberbürgermeister wurde beauftragt zu prüfen, 
inwiefern die Informationspolitik der Stadt verbessert 
werden kann, vor allem in Bezug auf den Gesetzesentwurf 

zum Sächsischen Transparenzgesetz. Der Gesetzesent-
wurf, der in den Landtag eingebracht werden soll, sieht 
eine Veröffentlichungspflicht aller Informationen, über 
die die Stadtverwaltung verfügt, vor. Bis zum Endes des 
Jahres 2022 soll ein Bericht darüber vorliegen. (VII-A-
06205-NF-03-VSP-01)

Evaluation der Fachkräfteallianz Leipzig  
und Anpassung an neue Herausforderungen

Der Stadtrat hat beschlossen, die Fachkräfteallianz 
Leipzig zu evaluieren. Dabei soll es vor allem um bran-
chenspezifische Entwicklungen, Erwartungen an neue 
Wirtschaftsfelder sowie zukünftige Handlungsfelder und 
Projekte der Fachkräfteallianz gehen. Der Bericht dazu 
ist bis zum Ende des dritten Quartals 2022 vorgesehen. 
Die Fachkräfteallianz ist ein Zusammenschluss von elf 
Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung, 
Bildung, Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretungen, 
der sich der regionalen Fachkräftesicherung widmet. 
(VII-A-06242)

Pereser See – Leipziger Auwald schützen!
Der Pereser See soll ab 2038/39 durch die Flutung des 
Tagebaus Vereinigtes Schleenhain als größter See der 
Region mit einer Fläche von 12 km² entstehen. Das dafür 
benötigte Wasser soll aus der Mulde und der Weißen 
Elster kommen. Um eventuelle ökologische Schäden 
für den Leipziger Auwald auszuschließen, setzt sich 
der Oberbürgermeister gegenüber dem Regionalen 
Planungsverband Westsachsen und weiteren beteiligten 
Institutionen dafür ein, aktiv an der Planung des Pereser 
Sees beteiligt zu werden und ein hydrologisches Gutachten 
zu erstellen. Die Stadt Leipzig setzt sich außerdem dafür 
ein, Planungsgrundlagen für einen eventuellen vorzeitigen 
Kohleausstieg zu erarbeiten. (VII-A-06244-VSP-01)

Qualität im öffentlichen Raum und in der Baukultur für den 
„Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“

Der Stadtrat hat dafür gestimmt, die Bauwerke und Frei- 
flächen im Bebauungsplan Nr. 416 Freiladebahnhof 
Eutritzscher/Delitzscher Straße architektonisch hoch-
wertig zu gestalten, damit sich das neue Quartier in 
seine gründerzeitliche Umgebung einfügt. Gemein-
sam mit dem Gestaltungsforum der Stadt und dem 
Nachbarschaftsforum wird ein Gestaltungshandbuch 
erarbeitet, dessen Ergebnisse als verbindliche Vor-
gaben in den Bebauungsplan eingearbeitet werden. 
Die Öffentlichkeit wird weiterhin an der Quartiers- 
entwicklung beteiligt. (VII-A-06315-VSP-01)

Babystarterpaket weiterentwickeln –  
Familien präventiv unterstützen

Für das Babystarterpaket, das alle frischgebackenen Eltern 
in Leipzig erhalten, ist eine mehrsprachige Broschüre ge-
plant, die sämtliche Familienleistungen auf kommunaler, 
Bundes- und Landesebene erklärt. (VII-A-06333)

Sirenen zur Katastrophenwarnung
Der Stadtrat hat beschlossen, die aktuelle Warninfra-
struktur der Stadt zu evaluieren. Die Ergebnisse sollen 
dem Stadtrat bis Ende 2022 vorgelegt werden. Zu den 
Aufgaben der Landkreise und kreisfreien Städte gehört 
es, die Bevölkerung vor Katastrophen zu warnen und 
entsprechend erforderliche Warnmittel, wie Sirenen, 
vorzuhalten. (VII-A-06359-NF-02-VSP-01)

Adäquate Entsorgungsmöglichkeiten  
für Zigarettenreste im öffentlichen Raum schaffen

Die Stadt berücksichtigt bei der Fortschreibung des Papier-
korbkonzeptes die Entsorgung von Zigarettenresten. Das 
heißt, dass Abfallbehälter geplant sind, die es ermöglichen, 
Zigarettenreste zu entsorgen. (VII-A-06199-VSP-01)

Bau eines Geh- und Radweges entlang der B181  
vom Grünen Bogen bis zum Ochsenweg

Entlang der B 181 vom Grünen Bogen bis zum Ochsen-
weg in Burghausen könnte ein Geh- und Radweg gebaut 
werden. Dazu müssten jedoch der Querschnitt der Straße 
verbreitert und Grundstücke erworben werden. Zudem 
wäre ein Planfeststellungsverfahren notwendig. Bis 2024 
beginnt die Stadt mit der Untersuchung des Vorhabens. 
(VII-HP-05303-VSP-01)

Reparatur der Alten Seehausener Straße
Wenn die Stadt im Industriepark Nord Flächen verkauft 
und dort ein Autohof entsteht, wird von dem Erlös die 
Decke der Alten Seehausener Straße zwischen BMW-Al-
lee und Plaußiger Weg in Seehausen erneuert. (VII-HP-
05361-VSP-01)

Neuregelung für Mieterstrom
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister, sich 
über den Deutschen Städtetag für eine Neuregelung 
des „Gesetzes zur Förderung von Mieterstrom und zur 
Änderung weiterer Vorschriften des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes“ einzusetzen. Dies soll Wohnungsunter-
nehmen ermöglichen, Mieterstrom, der beispielsweise 
durch eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach eines 
Wohnhauses erzeugt wurde, über den gesamten örtlichen 
Wohnungsbestand zu liefern. Die Bewohner müssten dann 
keine Stromsteuer, Netzentgelte und Konzessionsabgaben 
mehr zahlen. (VII-A-06453)

Jobrad für kommunale Angestellte
Die Stadt Leipzig bietet ihren Angestellten künftig Fahr-
radleasing an. Ein Anteil des Lohnes kann so für das 
Leasing von Elektrofahrrädern, Pedelecs und Trekking-, 
City- oder Rennrädern eingesetzt werden. Das Angebot 
soll bis zum Jahresende 2022 umgesetzt werden. (VII-A-
06462-VSP-01)

Neubau Spielplatz Zentrum-Ost
Der Stadtteil Zentrum-Ost ist der einzige Stadtteil in 
Leipzig, in dem es noch keinen öffentlichen Spielplatz 
gibt. Die Stadt prüft deshalb, auf welchem Grundstück, 
möglichst im kommunalen Eigentum, dort ein neuer 
Spielplatz gebaut werden kann. Nach Möglichkeit sollen 
für unterschiedliche Bedürfnisse Spielgeräte angeschafft 
werden, die auch für unterschiedliche Altersklassen 
und für Kinder mit Beeinträchtigungen geeignet sind. 
(VII-A-02827, VII-A-02827-VSP-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Busabstellplatz  
und Zufahrtsstraße Hauptbahnhof Ostseite

Durch noch nicht abgeschlossene Grundstücksverhand-
lungen zur Errichtung einer notwendigen Baustraße am 
Hauptbahnhof Ostseite, ehemalige Ladestraße, zwischen 
der Straße Sachsenseite und Brandenburger Brücke, kann 
der dritte Bauabschnitt erst 2022 realisiert werden. Dieser 
Bauabschnitt beinhaltet den südlichen Teil der Zufahrts-
straße und eine neue Stützmauer. Der Stadtrat bestätigt 
die außerplanmäßigen Kosten in Höhe von 1 350 125 Euro 
für 2022. (VI-DS-05217-DS-02)

Neufassung der Richtlinie zur Namensgebung für Schulen
In der Stadt Leipzig ist die Wahl eines besonderen 
Eigennamens als Schulname zukünftig verpflichtend. 
Schulnamen schaffen einen Wiedererkennungswert für 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und das lokale 
Umfeld und ermöglichen es, wesentliche Punkte des 
Schulprogramms nach außen sichtbar zu machen. Die 
Stadt Leipzig unterstützt als Schulträger die Leipziger 
Schulen bei der Namensgebung. Im Namensfindungspro-
zess sollte besonders geprüft werden, inwieweit weibliche 
Namensgeberinnen in Betracht kommen. (VII-DS-06249, 
VII-DS-06249-ÄA-02)

Änderung der Förderung von Baumaßnahmen  
zur Errichtung eines Stadtteilzentrums in der Heilandskirche
In der Heilandskirche im Stadtbezirk Südwest soll mit 
dem Umbau des unteren Geschosses der Kirche ein 
neues Stadtteilzentrum für Plagwitz geschaffen werden. 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten erhöhen sich von 
795 000 Euro um insgesamt 725 000 Euro auf 1 520 000 
Euro. (VII-DS-00540-NF-01)

Planungsbeschluss: Ersatzneubau für  
das Funktionsgebäude im Erich-Steinfurth-Stadion

Im Erich-Steinfurth-Stadion in Paunsdorf entsteht ein 
modernes zweiteiliges Funktions- und Vereinsgebäude 
im vorderen Teil der Sportplatzanlage. Es dient als Ersatz 
für das verschlissene Funktionsgebäude mit ca. 400 m² 
Grundfläche im hinteren Teil der Sportplatzanlage. Das 
neue Gebäude ist 225 m² größer als das vorherige Gebäude 
und soll modern, umweltfreundlich und energiesparend 
errichtet werden. Die Planungskosten bis zur Vorlage des 
Baubeschlusses betragen rund 180 000 Euro. (VII-DS-02470)

Konzept für die mittel- und langfristige 
Verwaltungsunterbringung – Standortempfehlung

Der Stadtrat nimmt das Konzept für die mittel- und 
langfristige Verwaltungsunterbringung zur Kenntnis. Die 
Verwaltung soll künftig im Neues Rathaus / Stadthaus, 
im Stadthaus in der Otto-Schill-Straße, im Technischen 
Rathaus, im Gebäude LWB Parkplatz Prager Straße, in 
der Prager Spitze-BF Nord sowie in der Messehalle 12 
untergebracht werden. Zusätzlich werden die Standorte 
Semmelweisstraße, Witzgallstraße/Prager Straße 69, Deut-
scher Platz, Umfeld Kohlrabizirkus als Alternativstandorte 
herangezogen. Bei der Konzeptentwicklung werden ins-
besondere die Punkte Klimaneutralität, Berücksichtigung 
von Mischnutzungen für Wohnen und Gewerbe neben dem 
Schwerpunkt Verwaltung und flexible Raumarchitekturen 
für moderne Arbeitswelten berücksichtigt. Zusätzlich 
erarbeitet die Stadt ein Raumstandardkonzept eines zu-
kunftsfähigen Bürokonzeptes für die Verwaltungszentren 
bis 2023 und ein Konzept für die öffentliche Nutzung von 
Gemeinderatshäusern durch zum Beispiel Vereine, Initi-
ativen und Projekte. (VII-DS-02869, VII-DS-02869-ÄA-01, 
VII-DS-02869-ÄA-02, VII-DS-02869-ÄA-03, VII-DS-02869-
ÄA-04, VII-DS-02869-ÄA-05)

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten
 in weisungsfreien Angelegenheiten

Die Stadt Leipzig beschließt die Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten in weisungsfreien Ange-
legenheiten. Eine Übersicht über bestehende und neue 
Verwaltungskosten findet sich auf der Städtischen Web-
seite www.leipzig.de unter dem Schlagwort „Satzungen“. 
(VII-DS-02945, VII-DS-02945-ÄA-02)

Planungsbeschluss: Barrierefreiheit und Brandschutz  
in zwei Gebäuden im Robert-Koch-Park

Zwei Gebäude, Haus 5 und 6, des Robert-Koch-Klinikums 
sollen dauerhaft als soziokulturelles Zentrum genutzt 
werden sowie barrierefrei und brandschutztechnisch um-
gebaut werden. Dafür hat der Stadtrat nun den Planungs-
beschluss gefasst. Die Planungskosten bis zur Vorlage des 
Baubeschlusses betragen 240 000 Euro. (VII-DS-04892)

Bebauungsplan Nr. 467  
Erweiterung Stadtteilzentrum Leutzsch

Auf dem Gelände der ehemaligen Metallgießerei in-
Leutzsch beabsichtigt der Eigentümer, das Stadtteilzen-
trum baulich und funktionsseitig zu erweitern. Dort soll 
beispielsweise ein weiteres Wohn- und Geschäftshaus 
entlang der Rückmarsdorfer Straße / Junghanßstraße 
errichtet werden und weitere Freiflächen entstehen. Die 
Stadt hat den Bebauungsplan für das Vorhaben nun 
eingeleitet. (VII-DS-04936, VII-DS-04936-ÄA-01-NF-01)

Neue Entgeltordnung für den städtischen  
Eigenbetrieb Oper Leipzig ab der Spielzeit 2022/2023

Die Entgeltordnung der Oper Leipzig wird neu festge-
setzt, das heißt, dass die Abonnements der Oper neu-
gestaltet werden. Die bestehenden Platzpreise werden 
weitestgehend beibehalten. So soll das Publikum mit der 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs zurückgewonnen und 
schrittweise die Rückkehr zur Normalität nach der für den 
Kulturbereich einschneidenden Periode der Corona-Pan-
demie befördert werden. Die Anzahl der Sitzplätze des 
Saalplanes des Opernhauses wird in der preisgünstigsten 
Platzgruppe von 40 auf 80 Plätze erhöht. (VII-DS-05477, 
VII-DS-05477-ÄA-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatzneubau  
des Nahlestegs im Zuge des Heuwegs, Bauwerk II/12

Der Stadtrat beschließt einen fünf Meter breiten Ersatz-
neubau für den sogenannten Nahlesteg für 2 976 700 
Euro. Die jetzige Brücke überführt den Heuweg über die 
Nahle und verbindet damit die Stadtteile Leutzsch und 
Möckern für den Fuß- und Radverkehr. (VII-DS-06002, 
VII-DS-06002-ÄA-01)

Sonderfinanzbericht zum 31.08.2021 und  
Bestätigung von überplanmäßgen Aufwendungen

Der Stadtrat nimmt die Information zur Haushaltsdurch-
führung 2021 zum Stand 31. August 2021 sowie die aktu-
elle Prognose für das Haushaltsjahr 2022 zur Kenntnis. 
So hat sich die finanzielle Lage der Stadt gegenüber der 
Beschlussfassung des Doppelhaushaltes erheblich verbes-
sert. Die Nettosteuereinnahmen stiegen 2021 um mehr als 
130 Millionen Euro, sodass die prognostizierten Defizite 
im Ergebnis- und Finanzhaushalt für die Jahre 2021 und 
2022 spürbar sinken werden. Durch die ungewissen wirt-
schaftlichen und damit finanziellen Auswirkungen der 
aktuellen Corona-Pandemie auf die Stadt Leipzig bleibt 
jedoch nur wenig Spielraum für zusätzliche Ausgaben. 
Die im Jahr 2021 im Corona-Sonderbudget bis zum Jah-
resende nicht ausgegebenen finanziellen Mittel werden 
in das Haushaltsjahr 2022 übertragen. (VII-DS-06264, 
VII-DS-06264-ÄA-01)

Teilnahme am Nakopa-Programm mit dem Projekt  
Korso Drallevacica im Zeitraum 11/2020-11/2023

Leipzigs Partnerkommune Travnik in Bosnien und Her-
zegowina setzt sich zum Ziel, innerhalb eines dreijährigen 
Projektes die zentrale Geschäftsstraße in Travnik pilothaft 
zur autofreien Straße umzugestalten. Neben der Schlie-
ßung der Straße für Pkw fördert Travnik die nachhaltige 
Mobilität. (VII-DS-06014)

Einheitliche Regelung zur Vermarktung von städtischen 
Grundstücken mittels Bestellung von Erbbaurechten

Der Stadtrat hat im Jahr 2015 beschlossen, dass Grund-
stücke, die für den Geschosswohnungsbau geeignet 
sind, nicht mehr verkauft werden. Im Jahr 2018 folgte 
der Beschluss, solche Grundstücke nur noch mittels Kon-
zeptverfahren über die Bestellung von Erbbaurechten zu 
vermarkten. Die Stadt beschließt nun, städtische Flächen 
unter Anwendung des Erbbaurechts bevorzugt auf dem 
Markt anzubieten. Der Verkauf von städtischen Flächen 
ist zweitrangig und erfolgt lediglich in Ausnahmefällen. 
(VII-DS-06044)

Bebauungsplan Nr. 468 Gerichtsweg/Täubchenweg
Die Stadt beschließt den Bebauungsplan für den Gerichts-
weg/Täubchenweg im Ortsteil Reudnitz-Thonberg. Ziel ist 
es, eine Balance zwischen Verdichtung und Freiraum her-
zustellen. Da mehrere Investoren die bestehenden Grün- 
flächen westlich der Perthesstraße bebauen möchten, soll 
der Bebauungsplan gewährleisten, dass Grünflächen in 
diesem Gebiet erhalten bleiben, die öffentlich zugänglich 
sind. (VII-DS-06173, VII-DS-06173-ÄA-01)

Mitgliedschaft der Stadt im International Association  
for Sports and Leisure Facillities-Deutschland e.V.

Kommunale Sportstätten und der öffentliche Raum 
unterliegen einer ständigen Weiterentwicklung. Trend-
sportarten entstehen und wecken Erwartungen an die 
Kommune. Klima- und Umweltschutz sind gewichtige 
Kriterien für das „ob“ und „wie“ von Bauvorhaben ge-
worden. Die Stadt Leipzig kann bei der Erfüllung dieser 
Aufgaben von der Vernetzung und dem Schulungsange-
bot der International Association for Sports and Leisure 
Facillities - Deutschland e.V. profitieren und beantragt 
dort die Mitgliedschaft. (VII-DS-06177)

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 436  
Verbrauchermarkt Lindenthaler Hauptstraße

Der Eigentümer des Lebensmittelmarktes an der Linden- 
thaler Hauptstraße möchte diesen durch einen Neubau 
mit erweiterter Verkaufsfläche ersetzen. Dadurch soll 
das Angebot für die Bevölkerung Lindenthals verbessert, 
der Nahversorgungsstandort gestärkt und das Stadtbild 
aufgewertet werden. Der Stadtrat hat den entsprechenden 
Bebauungsplan beschlossen. (VII-DS-06186)

Themenjahr 2023 Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne
Ab dem Jahr 2021 entwickelt die Stadt Leizig sogenann-
te Themenjahre. Das Jahr 2023 steht unter dem Thema 
Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne und verkörpert den 
Kerngedanken, die kulturellen Angebote der Leipziger 
Ortschaften zu stärken. Auch Jubiläen und Jahrestage, 
wie das 300. Jubiläum des Amtsantritts Johann Sebastian 
Bachs im Jahr 2023, werden vorgestellt. Zum Jubiläum 
50 Jahre Städtepartnerschaft Leipzig – Brno und Leip-
zig – Kraków werden ein Jahresprogramm und je eine 
Festwoche organisiert. Die Stadt Leipzig stellt für das 
Themenjahr insgesamt maximal 700 000 Euro zur Verfü-
gung. (VII-DS-06342-NF-01, VII-DS-06342-NF-01-ÄA-01, 
VII-DS-06342-NF-01-ÄA-02)

Wirtschaftsplan 2022 für  
den Eigenbetrieb Stadtreinigung und die Oper Leipzig

Die Ratsversammlung beschließt die vorliegenden Wirt-
schaftspläne des Eigenbetriebes Stadtreinigung und der 
Oper Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2022. Die Stadtrei-
nigung schließt das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahres-
überschuss von 401 000 Euro ab. Die Oper verzeichnet 
einen Jahresfehlbetrag von 2 401 000 Euro. (VII-DS-06360, 
VII-DS-06356-NF-01)

Baubeschluss: Ersatzneubau Kindertagesstätte,  
Friedrichshafner Str. 147 

Die Kindertagesstätte Fröbelchen in der Friedrichshafner 
Straße 147 erhält einen Ersatzneubau für 8 929 180 Euro, 
wovon die Stadt Leipzig 6 927 133 Euro beisteuert. Derzeit 
hat die Kindertagesstätte eine Gesamtkapazität von 235 
Kindern. Der vorhandene Gebäudekomplex wird erhalten, 
modernisiert und bei Bedarf durch einen Anbau erweitert.
(VII-DS-06390, VII-DS-06390-ÄA-01)

Kosten für die Reserveobjekte Helenenstraße 26  
und An den Tierkliniken 48 für Geflüchtete

Geflüchtete sollen künftig in den Gebäuden An den Tier-
kliniken 48 mit einer Kapazität von 240 Plätzen und in der 
Helenenstraße 26 mit 42 Plätzen untergebracht werden. In 
den Einrichtungen wird es eine soziale Betreuung geben. 
Für das Gebäude An den Tierkliniken entstehen Kosten 
von 2 043 200 Euro, für das Gebäude in der Helenenstraße 
von 881 500 Euro. Da die Anzahl neu zugewiesener ge-
flüchteter Personen seit Herbst 2021 deutlich gestiegen ist, 
sollen die Gebäude bis März 2022 in Betrieb genommen 
werden. (VII-DS-06593, VII-DS-06593-ÄA-01) ■



Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten in  
weisungsfreien Angelegenheiten (Verwaltungskostensatzung)

Beschluss Nummer VII-DS-02945 vom 
20.01.2022
Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 8a 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) i.V. mit § 4 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
die folgende Satzung:

§ 1
 Kostenpflicht

(1) Die Stadt Leipzig erhebt für ihre Amtshand-
lungen und sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Leistungen in weisungsfreien Angelegen-
heiten Verwaltungsgebühren und Auslagen 
(Verwaltungskosten).

(2) Die in § 8a SächsKAG genannten Bestim-
mungen des Sächsischen Verwaltungskos-
tengesetzes finden bei der Erhebung von 
Kosten nach dieser Satzung entsprechende 
Anwendung.

§ 2 
Kostenschuldner

(1) Zur Zahlung der Verwaltungskosten ist 
verpflichtet, 

•	 wem die Amtshandlung oder die sonstige 
öffentlich-rechtliche Leistung individuell 
zuzurechnen ist,

•	 wer die Verwaltungskosten durch eine 
vor der zuständigen Behörde abgegebene 
oder mitgeteilte Erklärung übernommen 
hat oder  

•	 wer für die Verwaltungskostenschuld 
eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Ge-
samtschuldner. 

(3) Auslagen, die durch unbegründete Einwen-
dungen eines Beteiligten oder durch schuld-
haftes Verhalten eines Beteiligten oder eines 
Dritten entstanden sind, hat dieser zu tragen.

§ 3 
Kostenpflichtige Tatbestände und Gebüh-

renhöhe 
(1) Die verwaltungsgebühren- und auslagen-

pflichtigen Tatbestände sowie die Höhe der 
Verwaltungsgebühren bestimmen sich nach 
dem Kostenverzeichnis, das Anlage dieser 
Satzung ist. 

(2) Die Gebühren bemessen sich unter Berück-
sichtigung des Verwaltungsaufwandes 
aller an der öffentlich-rechtlichen Leistung 
beteiligten Behörden und Stellen (Kostende-
ckungsgebot) und nach der Bedeutung der 
Angelegenheit für die Personen, denen die 
öffentlich-rechtliche Leistung zuzurechnen 
ist.

(3) Für Amtshandlungen, die nicht im Kos-
tenverzeichnis enthalten sind, wird eine 
Verwaltungsgebühr erhoben, die nach den 
im Kostenverzeichnis bewerteten vergleich-
baren Amtshandlungen zu bemessen ist. 
Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, 
wird eine Verwaltungsgebühr von 5 € bis 
50.000 € erhoben.

(4) Unterliegt die öffentlich-rechtliche Leistung 
der Umsatzsteuer, werden die Verwaltungs-
kosten zuzüglich der Umsatzsteuer erhoben.

(5) Kostenschuldner sind verpflichtet, die zur 
Feststellung der Kosten erforderlichen An-
gaben wahrheitsgemäß und vollständig zu 
machen sowie die notwendigen Unterlagen 

ggf. auch in Urschrift oder beglaubigter 
Abschrift beizubringen.

§ 4 
Stundung, Niederschlagung und Erlass

Für Stundung, Niederschlagung und Erlass gilt 
das Gemeindehaushaltsrecht, insbesondere § 32 
der Sächsischen Kommunalhaushaltsverord-
nung, entsprechend.

§ 5 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung mit dem zugehörigen Kom-
munalen Kostenverzeichnis tritt am Tag nach 
der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Leipzig 
über die Erhebung von Verwaltungskosten 
für Amtshandlungen in weisungsfreien An-
gelegenheiten vom 23.08.2017, veröffentlicht 
am 16.09.2017, zuletzt geändert mit Beschluss 
VI-DS-04777 vom 03.11.2017, veröffentlicht 
im Amtsblatt Nr. 20 vom 11.11.2017, außer 
Kraft. ■

Leipzig, 21.01.2022
Burkhard Jung, Oberbürgermeister

1	 Allgemeine Amtshandlungen
1.1	 Anordnung und Bescheidung im	 5 – 250 €
	 Einzelfall, auch bei gesetzlich nicht
	 vorgesehenen Ansprüchen und/oder
	 fehlendem Sachentscheidungsinteresse
1.2	 Beglaubigungen:	 5 €
	 Beglaubigungen von Abschriften,
	 Fotokopien Unterschriften, Handzeichen
	 etc. gem. §§ 33, 34 VwVfG und §§ 29,
	 30 SGB X
1.3	 Niederschriften:
	 Über die Erhebung von Rechtsbehelfen	 kostenfrei
1.4	 Niederschriften	
			   5 – 25 € je angefangene Stunde
1.5	 Erteilung einer Zweitschrift	
			   ½ der für die Erstschrift 
			   vorgesehenen Gebühr, 
			   mindestens 5 €
			   Ist die Erteilung der Erstschrift  

		  gebührenfrei, so beträgt 
			   die Gebühr 0,50 € je angefangene Seite, 
			   mindestens 5 €
1.6	 Zweitschriften für Gebührenbescheide:
	 Zweitschriften 1 – 4 Duplikat	 kostenfrei
	 Zweitschriften 5 Duplikate 	 10 €
	 Jedes weitere Duplikat	 1 €
1.7	 Erhebliche Mühewaltung:	 19 – 118 €
	 Verwaltungstätigkeiten, die nach Art und Umfang
	 nicht näher bestimmt werden können, willentlich
	 veranlasst und mit besonderer Mühewaltung verbunden sind
1.8	 Auskünfte:
	 Einfache Auskünfte	 kostenfrei
	 Umfangreiche Auskünfte	 15 – 250 €
	 Auskünfte – außergewöhnlich hoher	 250 – 500 €
	 Verwaltungsaufwand
1.9	 Akteneinsichten:
	 Einfache Akteneinsicht	  5 – 100 €
	 Umfangreiche Akteneinsicht	 100 – 250 €
	 Akteneinsicht – außergewöhnlich hoher	 250 – 500 €
	 Verwaltungsaufwand
1.10 Fristverlängerungen:
	 Verlängerung einer Frist, deren Ablauf	 1/10 bis 1/4 der für 
	 einen neuen Antrag auf Erteilung einer	 die Genehmigung,
	 gebührenpflichtigen Genehmigung,	 Erlaubnis, Zulassung 
	 Erlaubnis oder Bewilligung erforderlich	 oder Bewilligung
	 machen würde	 mindestens 5 €
	 vorgesehenen Gebühr,	 5 – 25 €
1.11 Fristverlängerung in anderen Fällen	
1.12 Vervielfältigungen je Seite
	 mit Fotokopierer und ähnlichen Geräten
	 - bis Format A 4 s/w	 0,40 €
	 - bis Format A 4 Farbe	 0,70 €
	 - im Format A 3 s/w	 0,80 €
	 - im Format A 3 Farbe	 1,30 €
	 - größer als Format A 3	 12,50 €
1.13 Vervielfältigungen mit Computer und 
	 ähnlichen Geräten bis Format A 4 (fortlaufend)
	 - je Seite s/w	 0,40 €
	 - ab 50 Stück je Seite	 0,15 €
	 - je Seite Farbe	 0,70 €
1.14 Rechtsbehelfe:
	 Entscheidungen über förmliche Rechts-	 wie § 8 SächsVwKG
	 behelfe, soweit der Rechtsbehelf 
	 erfolgslos bleibt oder der Rechtsbehelf 
	 Erfolg hat, aber die angefochtene Entscheidung
	 aufgrund unrichtiger oder unvollständiger 
	 Angaben getroffen worden ist
1.15 Bescheinigungen, Genehmigungen, Erlaubnisse, 	 5 – 1020 €
	 Ausnahmebewilligungen und
	 andere zum unmittelbaren Nutzen der
	 Beteiligten vorgenommene Amtshand-
	 lungen, wenn keine andere Gebühr vor-
	 geschrieben ist (z.B. Dreh- und Filmgeneh-
	 migungen, Trassen- und Aufgrabungszu-
	 stimmung, Zustimmung für Grundstücks-

	 zufahrten u. Ä. )
1.16 Erteilung einer sonstigen Bescheinigung	 31 – 63 €
1.17 Anordnung zur Erfüllung einer satzungs-	 25 – 341 €
	 mäßigen Verpflichtung
2	 Finanzverwaltung
	 Tarifstellen 2.1 und 2.2 -
	 Bestellung eines gesetzlichen Vertreters:
	 Für die Entscheidung über den Antrag
	 auf Bestallung eines gesetzlichen
	 Vertreters für unbekannte Eigentümer/
	 Eigentümer unbekannten Aufenthaltes
	 nach Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB bzw.
	 § 11b VermG werden Gebühren erhoben.
2.1	 Die Gebühr beträgt für die Bestellung nach einem	 775 €
	 im Grundbuch nicht feststellbaren 
	 Grundstückseigentümer
2.2	 Für jeden weiteren zu vertretenden	 278 €
	 Grundbucheigentümer bzw. die Erweiterung 
	 einer bestehenden gesetzlichen Vertretung 
	 wird eine Gebühr erhoben von jeweils
	 Insgesamt beträgt die Gebühr nach dieser 	 3.000 €
	 Tarifstelle maximal (9 Grundbucheigentümer: 
	 775 + (8*278))
	 Tarifstelle 2.3 -
	 Genehmigungsbedürftige Rechtsgeschäfte:
	 Für die Entscheidung über den Antrag auf
	 Erteilung einer Genehmigung für ein vom 
	 gesetzlichen Vertreter abgeschlossenes,
	 genehmigungsbedürftiges Rechtsgeschäft
	 werden Gebühren nach dem anteiligen Wert
	 des Rechtsgeschäftes erhoben. Für die Entscheidung 
	 über mehrere genehmigungsbedürftige Rechtsgeschäfte 
	 in einem Vertrag wird nur eine Gebühr erhoben.
2.3	 Die Gebühr wird in Höhe von	 1,03 % des Wert
	 des Rechtsgeschäftes erhoben.
	 Die Gebühr beträgt mindestens	 25 €.
2.4	 Widerruf der Bestallung:	 125 €
	 Für den Widerruf der Bestallung, die nicht
	 wegen Wegfall des Vertretungsbedürfnisses erfolgt, 
	 werden Gebühren erhoben.
2.5	 Bearbeitung von Durchlaufspenden	 5 €
2.6	 Ersatz einer beschädigten Hunderegistriermarke	 5 €
2.7	 Ersatz einer abhandengekommenen	 20 €
	 Hunderegistriermarke
3	 Ordnungsamt/Verwaltung von Fundgegenständen
3.1	 Verwaltung von Fundgegenständen	 5 €
	 bei einem Schätzwert bis 50 €
3.2	 Verwaltung von Fundgegenständen	 10 vom Hundert des
	 bei einem Schätzwert ab 50 €	 Schätzwertes; max. 500 €
3.3	 Negativbescheinigung für	 10 €
	 Versicherungszwecke
3.4	 elektronische Aufnahme von biometrischen Daten	 5 € 
4	 Soziales
4.1	 Entscheidung über Wohnberechtigungsschein-Antrag 	 kostenfrei
5	 Leistungen des Amtes für Statistik und Wahlen
5.1	 Veröffentlichung in Form von Büchern,	 5 – 100 €
	 Broschüren u.a.
	 Abgabe von elektronischen Formaten:
	 weiterverarbeitbare	 dreifache Gebühr
	 andere		  einfache Gebühr
5.2	 Abgabe von Gebietsgliederungen je	 0,02 – 25 €,
	 Gebietseinheit		 mindestens 5 €
5.3	 Gutachten, Analyse, Auswertungen,	 10 €
	 Bestätigungen, Recherchen -
	 je angefangene Viertelstunde
5.4	 Abgabe von Einzeldaten
	 - pro Datum (Einzelnutzung)	 0,05 €
	 - pro Datum (kommerzielle Nutzung)	 0,25 €
				    mindestens 5 €
5.5	 Festsetzung und Löschung von Haus-	 45 €
	 nummern mittels Bescheid (je Hausnummer)
6	 Bauwesen
6.1	 Genehmigung nach § 145 BauGB
	 - Bauvolumen bis 50.000€	 30 €
	 - Bauvolumen bis 500.000 €	 60 €

Ich beabsichtige unter Mitwirkung meiner 
Mitarbeiter ab dem 21.02.2022 in der Gemeinde 
Stadt Leipzig, Gemarkung Engelsdorf, Vermes-
sungsarbeiten (Straßenschlußvermessung der 
Staatsstraße S 78 – Althener Straße) aufgrund 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 
durch Artikel 15 der Verordnung vom 12. April 
2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist, 
durchzuführen. Dazu ist es gegebenenfalls 
erforderlich, Ihre Grundstücke zu betreten.
Folgende Flurstücke in der Gemarkung 
Engelsdorf sind voraussichtlich von den 
Vermessungsarbeiten betroffen: 46/4, 48/3, 
48/4, 49, 52/1, 55/1, 55/2, 56, 57, 58/1, 59/5, 
59/7, 68/2, 68/4, 94/93, 94/97, 94/98, 94/230, 
100/4, 103, 107, 108/3, 108/4, 109/15, 109/16, 
109/28, 109/29, 110, 110/a, 113, 114, 115, 116/b, 
117, 117/g, 117/h, 120/1, 121, 121/1, 121/3, 
121/4, 121/c, 121/e, 122/1, 122/2, 122/6, 122/8, 
122/9, 122/10, 122/11, 123, 124, 127, 128, 129, 
132, 133, 133/a, 134/a, 135, 136, 139/4, 139/6, 
139/7, 139/8, 139/10, 139/11, 139/12, 139/13, 
139/14, 139/15, 139/20, 139/22, 140, 140/a, 
140/b, 141/4, 141/31, 141/32, 141/34, 143/1, 
143/2, 144/1, 144/2, 144/4, 144/b, 144/c, 144/d, 
144/e, 144/f, 270, 271/a, 273, 274, 275/1, 277, 
278/1, 507
Ihre Anwesenheit ist jedoch nicht erforderlich, 
denn die Arbeiten können auch ohne Ihre An-
wesenheit ausgeführt werden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Dr. Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig
Tel.: 0341-8 68 75 20, Fax: 0341-8 68 75 98 
E-Mail: vb.dr.schindler@t-online.de
web: www.vb-dr-schindler.de ■

Öffentliche  
Ankündigung von  
Vermessungs- und  

Abmarkungsarbeiten

Gemäß §  8 (2) des Sächsischen Straßengeset-
zes vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist, wird der Parkplatz 5302, gelegen 
zwischen dem Flurstück 1738 der Gemarkung 
Großzschocher, ca. 830 m², eingezogen. 

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher
Parkplatz 5302, gelegen zwischen dem Flurstück 
1738 der Gemarkung Großzschocher, ca. 830 
m², beschränkt öffentlicher Platz (beschränk-
ter KFZ-Verkehr). Die Einziehung erfolgt auf 
Grundlage des § 8 (2) SächsStrG. Die Absicht der 
Einziehung wurde gemäß § 8 (4) SächsStrG im 
elektronischen Amtsblatt Nr. 12 am 2. Oktober 
2021 sowie im Amtsblatt Nr. 18 am 9. Oktober 
2021 bekanntgegeben.

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 
1 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21. Januar 1993, in der aktuellen Fassung, 
die nachstehenden Teilflächen jeweils Ortsstraße 
unbeschränkt in beschränkt öffentlichen Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr, beschränkter 
Kfz-Verkehr (Lieferverkehr frei)) umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, 
OT Altlindenau
Lindenauer Markt (Teilfläche), Teilflächen des 
Flurstücks 1255/1 der Gemarkung Lindenau, 
auf einer Länge von 255 m zwischen Kuh-
turmstraße und Demmeringstraße sowie der 
Lindenauer Markt, Teilfläche des Flurstücks 
1255/1 Gemarkung Lindenau auf einer Länge 
von 20 m zwischen Kuhturmstraße bis Kreuzung 

erhoben werden. Dieser kann bei der Stadt Leip-
zig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Str. 118, 
Haus C, Zimmer 5.033, 04317 Leipzig schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden. Der Widerspruch kann auch in 
qualifizierter elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz er-
hoben werden. Die Verfügung mit Begründung 
sowie ein Planauszug liegen in der Zeit von:
	 Mo., Mi., Do.	 08:00 – 14:00 Uhr
	 Di.			  08:00 – 17:00 Uhr
	 Fr.			  08:00 – 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme offen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Dreilindenstraße / Götzstraße. 
Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung gemäß 
§ 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die 
Unterlagen liegen 3 Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033 in 04317 Leipzig zur 
Einsichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während die-
ser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 
an der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Einziehung Parkplatz 5302

Absicht zur Umstufung  
Lindenauer Markt (Teilfläche)

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 03/2022  vom 05.02.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

	 - Bauvolumen ab 500.000 €	 120 €
6.2	 Genehmigung: Rechtsgeschäftliche Veräußerung
	 eines Grundstücks § 144 II Ziff. 1 BauGB
	 bei einem Verkaufswert:
	 - bis 50.000 €	 30 €
	 - bis 500.000 €	 60 €
	 - ab 500.000 €	120 €
6.3	 Genehmigung: Bestellung und Veräuße-	 30 €
	 rung eines Erbbaurechts, § 144 II Ziff. 1 BauGB
  	 6.4	 Genehmigung: Belastungen im Sinne von	 30 €
	 § 144 II Zi. 2 BauGB (Grundschuld, Hypothek,
	 Grunddienstbarkeit u.a.)
  	 6.5	 Genehmigung: Schuldrechtliche Verträge im Sinne
	 von § 144 II Ziff. 3 BauGB
	 (Grundstückskaufverträge oder sonstige
	 Überlassungsverträge ohne Auflassungs-
	 klärung) bei einem Verkehrswert:
-	 bis 50.000 €		  30 €
	 bis 500.000 €		  60 €
	 ab 500.000 €		  120 €
6.6	 Genehmigung: Begründung, Änderung,	 30 €
	 Aufhebung einer Baulast, § 144 II Nr. 4 BauGB
6.7	 Genehmigung: Grundstücksteilungen 	 40 €
	 § 144 II Nr. 5 BauGB
6.8	 Genehmigung für die Begründung von	 60 €
	 Sondereigentum gem. §§ 172 I, 22 V BauGB
6.9	 Zeugnis gem. § 22 V BauGB	 15 – 30 €
6.10 Genehmigung für die Errichtung, Rück-Bau,
	 Änderung, Nutzungsänderung,
	 baulicher Anlagen gem. § 172 BauGB
	 bei Baukosten
	 bis 20.000 €		  50 €
	 bis 50.000 €		  100 €
	 ab 50.000 €		  150 €
	 Bei den Tarifstellen 6.11 bis 6.15 handelt es 
	 sich um die 
	 Erteilung von Vorkaufsrechtzeugnissen 
	 und Negativzeugnissen
6.11 Zeugnissen nach § 28 Abs. 1 BauGB	 75 €
	 (Grundgebühr je Zeugnis für 
	 Einzelnes Flurstück) 
6.12 Zeugnissen nach § 28 Abs. 1 BauGB
	 für mehrere örtlich zusam-
	 men hängende Flurstücke
	 und Miteigentumsanteile derselben
	 Gemarkung
	 für das erste Flurstück	 75 €
	 für jedes weitere Flurstück	 25 €
	 für Miteigentumsanteile an jedem	 25 €
	 weiteren Grundstück
6.13 Zeugnissen nach § 28 Abs. 1 BauGB	 48 €
	 i.V.m. § 26 BauGB und § 24 Abs. 2 BauGB
	 (Ausschluss Vorkaufsrecht)
6.14 Zeugnisse nach § 40 Abs. 1 SächsStrG,	 55 €
	 § 9a Abs. 6 FStrG, § 17 SächsDSchG
	 (Grundgebühr je Zeugnis für 
	 Einzelnes Flurstück)
6.15 Zeugnissen nach § 40 Abs. 1 SächsStrG,
	 § 9a Abs. 6 FStrG, § 17 SächsDSchG
	 für mehrere örtlich zusammenhängende Flurstücke
	 und Miteigentumsanteile derselben
	 Gemarkung
	 für das erste Flurstück	 55 €
	 für jedes weitere Flurstück	 25 €
	 für Miteigentumsanteile an jedem weiteren Grundstück	 25 €
6.16 Genehmigungsfreie Grundschuldbestellung	 43 €
	 gem. § 144 II Ziff. 2 HS und 
	 § 148 II BauGB bzw. § 6 (1) Satzung für
	 die öffentliche Wasserversorgung (WVS)
6.17 Genehmigungsfreie Tatbestände	 30 €
	 gem. § 144 IV Ziff. 1 – 5 BauGB
6.18 Befreiung von Anschluss- und /oder	 36 – 86 €
	 Benutzungszwang
6.19 Gebote nach §§ 176 – 179 BauGB	 kostenfrei
7	 Bescheinigungen nach dem EStG

7.1	 Ausstellung von Bescheinigungen 	 79 – 4.000 €
	 gem. §§ 7 i, 10 f, 10 g, 11 b EStG
7.2	 Ausstellung von Bescheinigungen	 79 – 4.000 €
	 gem. §§ 7 h, 10 f, 11 a EStG
8	 Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung aufgrund kommu-

naler Satzungen
8.1	 Erlaubniserteilung auf Grundlage der Satzung - 
	 Grunderlaubnis	 44 – 524 €
8.2	 Verlängerung der Sondernutzungs-	 ¼ der für die Grund-
	 erlaubnis, deren Ablauf einen neuen 	 erlaubnis festgesetzten
	 Antrag auf Erteilung einer	 Gebühr
	 gebührenpflichtigen 	
	 Erlaubnis erforderlich macht
8.3	 Erweiterung einer bestehenden	 bis ½  der für die Grund-
	 Erlaubnis		  erlaubnis festgesetzten
				    Gebühr
8.4	 Erhebung von Verwaltungsgebühren	 11 – 53 €
	 für die Rückzahlung von Sondernutzungs-
	 Gebühren, wenn der Erlaubnisnehmer
	 die Sondernutzung nicht in Anspruch
	 nimmt bzw. diese vorzeitig beendet
8.5	 Sonstige Kostenfestsetzungen bzw.	 16 – 53 €
	 Änderungsanträge im Rahmen
	 einer bereits erteilten Sondernutzungs-
	 erlaubnis (z.B. Änderung von Anschrift,
	 Termin, Gesamtgebühr in Teilbeträgen o. Ä. )
8.6	 Nachträgliche Auflagen, Rücknahme bzw.	 23 – 250 €
	 Widerruf einer Erlaubnis oder Ausnahme-
	 bewilligung – bezüglich der Tarifstellen
	 8.1 –  8.3 sowie 8.15
8.7	 Amtshandlungen im Rahmen unerlaubt	 11 – 534 €
	 ausgeübter Sondernutzung (auch soweit
	 eine Sondernutzung vom erlassenen
	 Bescheid nicht gedeckt ist)
8.8	 Erlaubnis aufgrund einer Satzung im	 53 – 534 €
	 Rahmen der Gefahrenabwehr
8.9	 Anordnungen gem. § 20 Abs. 1 	 53 – 534 €
	 SächsStrG
8.10 Anordnung von Zwangsmitteln nach	 53 – 534 €
	 § 20 Abs. 1 S. 1 SächsVwVG, soweit dies 
	 nicht mit einem anderen Verwaltungsakt
	 verbunden worden ist
8.11 Festsetzung von Zwangsgeld nach § 22	 53 – 534 €
	 Abs. 2 SächsVwVG
8.12 Leistungsbescheide zur Festsetzung von	 53 – 534 €
	 Ersatzvornahmekosten
8.13 Amtshandlung im Rahmen der Fest-	 53 – 534 €
	 setzung von Verwahrkosten
8.14 Bearbeitung von Anträgen auf Wieder-	 53 – 534 €
	 einsetzung in den vorherigen Stand
8.15 Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung 	 33 – 352 €
	 aufgrund einer sonstigen kommunalen
	 Satzung
8.16 Anträge im Rahmen der Sondernutzungs- 	 1.000 – 2.000 €
	 satzung mit außergewöhnlich hohem 
	 Prüfaufwand, z.B. für Großereignisse oder
	 Großveranstaltungen
8.17 Anträge nach § 7 Abs. 3 g) der Sonder-	 Erstantrag 20 €,
	 nutzungssatzung, die nicht unter die	 jeder inhaltsgleiche,
	 Tarifstellen 9.1 und 9.2 fallen	 aber zeitlich abweichende
				    Folgeantrag 10 €
8.18 Verwahrung von Gegenständen im 	 5 - 175 €
	 Anschluss an eine Ersatzvornahme, 
	 je nach Größe und pro Gegenstand
9	 Anträge nach Wahlwerbesatzung und 
	 Sondernutzungssatzung 
	 anlässlich von Wahlen oder Bürgerentscheiden
	 Anträge nach Wahlwerbesatzung und Sondernutzungssatzung 
	 sechs Wochen vor bis 1 Woche nach dem Abstimmungs- 
	 oder Wahltag anlässlich von Wahlen oder Bürgerentscheiden 
	 nach § 7 Abs. 3 e), f) und g) der Sondernutzungssatzung
9.1	 Antragsbearbeitung für 
	 Sondernutzungs erlaubnis		

nach Sondernutzungssatzung	 kostenfrei
9.2	 Antragsbearbeitung nach Wahlbewerbesatzung	 kostenfrei ■

Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)
Tarif-	 Gegenstand 	 Gebühren
Gruppe/			  in €
Tarif-Stelle 

Tarif-	 Gegenstand 	 Gebühren
Gruppe/			  in €
Tarif-Stelle		

Tarif-	 Gegenstand 	 Gebühren
Gruppe/			  in €
Tarif-Stelle

Tarif-	 Gegenstand 	 Gebühren
Gruppe/			  in €
Tarif-Stelle 

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de
Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht

Wichtige Maßnahme zur Sicherung von 
Arbeitsplätzen und Unternehmen
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil hat 
angekündigt, den vereinfachten Zugang 
zum Kurzarbeitergeld bis zum 30. Juni die-
ses Jahres zu verlängern. Die erleichterten 
Bedingungen wären sonst am 31. März aus-
gelaufen. Verlängert wird auch die mögliche 
Höchstbezugsdauer für Kurzarbeitergeld von 
24 auf bis zu 28 Monate und die Aufstockung 
des Kurzarbeitergeldes ab dem vierten und 
siebten Bezugsmonat.
Wirtschafts- und Arbeitsminister Martin 
Dulig, der sich für eine Verlängerung der Son-
derregelungen eingesetzt hatte, begrüßt den 
Schritt: Mit dieser wichtigen Entscheidung kön-
nen viele Beschäftigte und vor allem kleinere 
Unternehmen aufatmen. Die Sonderreglungen 
für die Kurzarbeit sichern Arbeitsplätze und 
Unternehmen. Die pandemiebedingte Krise ist 
für manche Branchen noch nicht vorbei. Vor 
allem im Hotel- und Gaststättengewerbe, in der 
Veranstaltungswirtschaft, in der Reisebranche, 
im Einzelhandel und in der gewerblichen Wirt-
schaft aufgrund unterbrochener Lieferketten 
wird die Kurzarbeit weiter benötigt. Sie ist das 
wirksamste Instrument zur Beschäftigungs- 
und Fachkräftesicherung und hat bisher 
hunderttausende Arbeitnehmerinnen und 
Arbeiternehmer vor drohenden Entlassungen 
geschützt.
Nach wie vor stabilisiert die Kurzarbeit den 
sächsischen Arbeitsmarkt. Im Oktober 2021 
waren nach Angaben der Bundeagentur für 
Arbeit 37 765 Personen in 5788 Betrieben 
von Kurzarbeit betroffen (2,3 Prozent der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
in Sachsen).
Für den Zeitraum November bis Januar werden 
nochmals steigende Zahlen prognostiziert, 
da etwa 9000 Betriebe für 88 000 Beschäftigte 
Kurzarbeitergeld neu angezeigt haben – die 
meisten davon in der Gastronomie, der Beher-
bergung, den persönlichen Dienstleistungen 
und im Einzelhandel. ■

Kurzarbeitergeld 
wird bis 30.06.2022 

verlängert

Bekanntmachungen
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Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,   Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: claudia.
schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 

Sprechzeiten der Friedensrichter

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern am 15. Februar 2022 hin-
gewiesen. Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe 
des entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen. 
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2022 erhielten, haben in 
der gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, 
wie im letzten übersandten Steuerbescheid ge-
regelt. Die Steuerfestsetzung erfolgte zum Jah-
resbeginn per öffentlicher Bekanntmachung im 
Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 
dass der ehemalige Eigentümer nach den recht-

Auf Grundlage der §§ 73 Absatz 1 und Absatz 2 Nr. 1; 28 Abs.2 SächsGemO v. 3.3.2014 (Sächs-GVB1,S. 822, 841) in Verb. m. 
§ 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Oper Leipzig der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. DS-00341 / 
14 der Ratsversammlung vom 25.2.2015, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in einer 
Sitzung am 20.01.2021 die nachstehenden Eintrittspreise und Ermäßigungen festgesetzt

1. Eintrittspreise

Die Zuordnung der unten stehenden Preiskategorien und Sonderpreise zu den Veranstaltungen einer Spielzeit erfolgt 
durch die Betriebsleitung der Oper Leipzig.

1.1. Eintrittspreise Große Bühnen

Eintrittspreise Einzelverkauf große Bühnen

Opernhaus

Platzgruppe A B C D E F G
1 43,00 € 67,00 € 73,00 € 79,00 € 85,00 € 91,00 € 119,00 €
2 37,00 € 58,00 € 64,00 € 69,00 € 76,00 € 82,00 € 108,00 €
3 31,00 € 46,00 € 51,00 € 56,00 € 62,00 € 69,00 € 94,00 €
4 25,00 € 37,00 € 40,00 € 44,00 € 50,00 € 57,00 € 81,00 €
5 20,00 € 29,00 € 32,00 € 35,00 € 40,00 € 47,00 € 71,00 €
6 12,00 € 17,00 € 17,00 € 17,00 € 23,00 € 28,00 € 59,00 €

Preiskategorie

Tabelle 1 Eintrittspreisgefüge Opernhaus

Tabelle 2 Eintrittspreisgefüge Musikalische Komödie

1.2 Sonderpreise

Die Oper Leipzig kann für bis zu 15 Veranstaltungen je Spielzeit abweichend vom vorgenannten Eintrittspreisgefüge Son-
derpreise festlegen. Für das Opernhaus sind Spitzenpreise bis 150,00 € vorgesehen, in der Musikalischen Komödie bis zu 
100,00 €. Im Rahmen der biennal ab 2022 geplanten Festtage der Oper Leipzig sind darüber hinaus für die Aufführungen 
des jeweiligen Festivals auf den großen Bühnen des Opernhauses und der Musikalischen Komödie Festivalpreise von bis 
zu 250,00 € möglich. 

1.3 Eintrittspreise Auswärtige Spielorte und Rahmenprogramm

Für künstlerische Veranstaltungen der Oper Leipzig außerhalb der angeführten Hauptspielstätten sind Eintrittspreise von 
bis zu 45,00 € möglich. Für das künstlerische Rahmenprogramm und Kleinveranstaltungen außerhalb der Hauptspielstät-
ten, darunter auch Hausführungen, theaterpädagogische Veranstaltungen und Matineen, wird ein angemessener Kos-
tenbeitrag erhoben. Je Veranstaltung wird ein fixer Vollpreis erhoben. Ermäßigungsberechtigte gemäß der akzeptierten 
Ermäßigungsgründe sind zum Eintrittskartenbezug zu einem fixen, rabattierten Eintrittspreis berechtigt. Veranstaltungen 
des Kinderchores sowie speziell für Kinder vorgesehene Aufführungen außerhalb der Hauptspielstätten werden i. d. R. 
Eintrittspreise von 3,00 € bis 10,00 € zugeordnet.

Eintrittspreise künstlerisches Rahmenprogramm/Kleinveranstaltungen

Vollpreis ermäßigter Preis
25,00 Euro 20,00 Euro
20,00 Euro 15,00 Euro
15,00 Euro 10,00 Euro
10,00 Euro 5,00 Euro
6,00 Euro 3,00 Euro

Tabelle 3 Eintrittspreisgefüge künstlerisches Rahmenprogramm

2. Abonnement

Kernbestandteil des Abonnementangebotes sind Serien mit festen Vorstellungsterminen und Sitzplätzen, sogenannte 
Festplatz-Abonnements. Die Abonnementserien beinhalten zwischen 3 und 12 Aufführungen einer der Sparten der Oper 
Leipzig (Oper, Leipziger Ballett und Musikalische Komödie) oder eine spartenübergreifende Mischung. Die gewährten 
Rabattierungen reichen von 20 % bis 40 % des zugrunde liegenden Vollpreises und steigen proportional zur Anzahl der 
Veranstaltungen der jeweiligen zugrunde ?liegenden Abonnementserie.

Anzahl Vorstellungen und Rabattierung je Abonnementserie

Wochentag Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung
Premieren* 5 25% 3 20% 4 20%
Mittwoch 6 25% 4 20% 5 25%
Freitag 6 25% 4 20% 5 25%
Sonntag 6 25% 4 20% 5 25%

Wochentag Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung
Premieren* 12 40% 6 25%
Mittwoch 8 35% 6 25%
Freitag 8 35% 6 25%
Sonntag 8 35% 6 25%

* Enthalten sind die Erstaufführungstermine der jeweiligen Inszenierungen, i. d. R. finden Premieren an Samstagen statt

Sparte bzw. Spartenmischung
Oper Ballett Musikalische Komödie

Mix Mix Light

Tabelle 4 Anzahl Vorstellungen und Rabattierung je Abonnementserie

Eintrittspreise für den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig  
ab der Spielzeit 2022/2023 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Die bisher bestehenden Wahl-Abonnements werden zukünftig nicht mehr aktiv angeboten und im Verlauf der kommen-
den Jahre vollständig abgeschafft.

Bei Vorstellungen außerhalb des jeweiligen Abonnements erhalten Abonnent:innen je eine Eintrittskarte mit 20 % Rabatt.  
Ausgeschlossen sind Premieren und Vorstellungen mit Sonderpreisen. Auf den Abonnementpreis werden keine weiteren 
Nachlässe gewährt. Abonnements werden ausschließlich in den Platzgruppen 1-5 des großen Saales des Opernhauses und 
den Platzgruppen 1-4 des großen Saales der Musikalischen Komödie angeboten. Weitere das Abonnement betreffende 
Geschäftsbedingungen werden in den Abonnementbedingungen der Oper Leipzig geregelt. Die detaillierten Abonnemen
t-angebote   je Spielzeit werden in Verantwortung der Betriebsleitung der Oper Leipzig festgelegt und im Rahmen der 
Veröffentlichung des Spielzeitprogramms bekannt gegeben.

3. Ermäßigungen

Die Oper Leipzig gewährt ausgewählten Personenkreisen im Rahmen regulärer Ermäßigungen Nachlässe auf den Ein-
trittskartenpreis. Dies dient der Förderung des Theaterbesuches von Kindern, Jugendlichen, Familien, Menschen mit Be-
hinderung sowie für Personen mit geringem Einkommen. Darüber hinaus werden Ermäßigungen zur Verkaufsförderung 
gewährt, hierzu zählen Rabattkartensysteme zur Belohnung eines häufigen Vorstellungsbesuches.

Für Veranstaltungen in den Hauptspielstätten der Oper Leipzig unter Nutzung der regulären Preiskategorien werden für 
die in Tabelle 5 aufgeführten Personenkreise die jeweiligen Ermäßigungen gewährt. Dabei wird der Vollpreis um den an-
gegebenen Prozentsatz reduziert oder es wird ein ermäßigter Festpreis angesetzt. Alle ermäßigten Eintrittspreise werden 
auf volle Euro-Beträge aufgerundet. Ermäßigungen sind nicht kombinierbar. Der Zutritt zu Veranstaltungen unter Inan-
spruchnahme von Ermäßigungen kann nur erfolgen, wenn die entsprechenden Nachweise der Ermäßigungsberechtigung 
beim Einlass vorgelegt werden. In der Platzgruppe 6 des Opernhauses und den Platzgruppen 5 und 6 der Musikalischen 
Komödie werden keine Ermäßigungen gewährt. Abweichend davon wird in für Schulklassen vorgesehenen Vormittags-
vorstellungen in allen Platzgruppen der ermäßigte Eintrittspreis für Schülergruppen gewährt.

Für Veranstaltungen an Silvester und bei Veranstaltungen mit Sonderpreisen werden grundsätzlich keine Ermäßigungen 
gewährt. Abweichend davon wird der Begleitperson eines schwerbehinderten Besuchers, der eine Eintrittskarte zum je-
weiligen Vollpreis bezieht, gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises eine kostenfreie Eintrittskarte ausgestellt.

Für die Veranstaltungen des künstlerischen Rahmenprogramms und Kleinveranstaltungen außerhalb der Hauptspielstät-
ten sind ermäßigungsberechtigte Personenkreise zum Bezug von Eintrittskarten zum jeweiligen ermäßigten Eintrittspreis 
berechtigt. Andere Ermäßigungen werden 10 %diese Veranstaltungen grundsätzlich nicht gewährt. 

Ermäßigungen

Kategorie Rabatt bzw. rabattierter Festpreis Erläuterungen und ggf. zusätzliche Einschränkungen
I. Reguläre 
Ermäßigungen
Kinder 50% bis 12 Jahre
Schüler, Studenten (nicht 
berufsbegleitend), 
Auszubildende

40%

schwerbehinderte 
Menschen

30% Grad der Behinderung ab 50% nach § 2 (2) SGB IX; 
Begleitperson gegen Vorlage des entsprechenden 
Nachweises Eintritt frei

Wehrdienst-/ 
Bundesfreiwilligendienstl
eistende

30%

Inhaber von Sozialpässen 
deutscher Gemeinden

50% Keine Gültigkeit für Premieren

Inhaber Leipzig-
Tourist/Regio-Card

10% Keine Gültigkeit für Premieren

Ehrenamts-Pass 10% Keine Gültigkeit für Premieren
ALG II-Empfänger 8,00 € Verfügbare Restkarten am Veranstaltungstag
Schülergruppen Festpreis 8,00 €; bei Veranstaltungen 

mit rabattiertem Festpreis von unter 
8,00 € wird jener Preis als 
Schülergruppenpreis verwendet

gültig ab Gruppen von 5 Schülern bzw. 
Kindergartenkindern;  je 10 Schüler eine Begleitperson, 
je 5 Kindergartenkinder eine Begleitperson zum 
gleichen Festpreis

Familientage Kinder 11,00 €; Erwachsene 16,00 € mindestens 1 Kind bis 15 Jahre und maximal 4 
Erwachsene

II. Rabattkartensysteme
Oper Leipzig Card 20% Berechtigt zum Kauf von 2 Eintrittskarten je 

Veranstaltung, je Spielzeit Kartengebühr 40,00 €; keine 
Gültigkeit bei Premieren, 25./26. Dezember und 
Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Junge Oper Leipzig Card Festpreis 10,00 € je Spielzeit Kartengebühr 10,00 €; für Menschen bis 
28 Jahre

III. Vertriebsmaßnahmen
Steuerkarten Opernhaus: 18,00 €, Musikalische 

Komödie 14,00 €, sonstige Spielorte: 
erm. Festpreis der jeweiligen 
Veranstaltung

Sonstige 
Marketingmaßnahmen

bis zu 20%

Besucherorganisationen 
und Gruppen

bis zu 15%

Zusatzkarte Abonnement 10% Abonnenten haben zu Veranstaltungen, die Teil des 
jeweiligen Abonnements sind, die Möglichkeit des 
Bezuges einer zusätzlichen Eintrittskarte unter 
Gewährung eines Rabattes von 10% des Vollpreises der 
jeweiligen Platzgruppe.

Tabelle 5 Ermäßigungen

4. Inkrafttreten

Die Regelung tritt ab 01.08.2022 in Kraft und gilt, bis sie durch einen neuen Ratsbeschluss ersetzt wird.■

Leipzig, 21.01.2022										           Burkhard Jung

Oberbürgermeister 

0172  3  72  01  55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), Stadt-
haus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle? Bei bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche An-
sprüche (z. B. Zahlungsansprüche), über Nachbar- und 
Mietrechtsstreitigkeiten und über Ansprüche wegen 
Verletzung der persönlichen Ehre kann die Schieds-
stelle helfend und streitschlichtend tätig werden. Das 
heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht vorge-
schrieben. In solchen Fällen können Sie sich direkt an 
die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und bekommen 
dort fachkundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

lichen Bestimmungen für die rechtzeitige und 
vollständige Entrichtung der Grundsteuer ver-
antwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhält, 
aus dem das Ende der Steuerpflicht hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, Such-
begriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der Stadt-
kasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer

Leipziger Amtsblatt
12. Februar 2022 · Nr. 310 Bekanntmachungen 

Im DRK Blutspendezentrum, Prager Straße 
13, 04103 Leipzig kann zu folgenden Zeiten 
Blut und Plasma gespendet werden: Mo. 
8.00-14.00 Uhr, Di./Mi./Do. 12.00-18.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr. 
Plasmaspender können Termine nach Be-
darf unter der Tel. 0800 1194911, vor Ort 
oder im Internet unter www.blutspende.de 
vereinbaren. Für den erhöhten Zeitaufwand 
einer Plasmaspende wird nach §10 Transfu-
sionsgesetz eine Aufwandsentschädigung 
gewährt. 

Blutspendezentrum  
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
12.02.2022
•	 Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
•	 Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
•	 Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
•	 Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
13.02.2022
•	 Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
•	 Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
•	 Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
•	 Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
19.02.2022
•	 Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
•	 Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
•	 Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
•	 Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
20.02.2022
•	 Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
•	 Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
•	 Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Mo.: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“, ✆ 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mi.: 17:00 Uhr 
– 18:30 Uhr Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“; ✆ 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@
gmx.de; Mi.: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, 
Ring Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; ✆ 0163 9092741, leipzig@
na-ost.de; Do.: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Fr.: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Sa.: 18:15 – 19:45 Uhr Möckern-
sche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@na-
ost.de; So.: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig 
im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Straßenbau

Vergabenummer: L-66.3-2022-00017
Bezeichnung des Auftrags: Deckenerneuerung 
Friedrich-Ebert-Str. und LSA Karl-Tauchnitz-Str. �

Fußgängersignalanlage
Vergabenummer: L-66.3-2022-00062
Bezeichnung des Auftrags: Temporäre FSA Karl-
Heine-Straße, Höhe Alte Straße �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00063
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Am 
Kirschberg 49, Los 3.01: Rohbau - Bauhauptgewerk �

Maler- und Spachtelarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00038
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Taro-
straße 9a, 04103 Leipzig, Los 15: Maler- und Spach-
telarbeiten �

RLT-Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00054
Bezeichnung des Auftrags: Haus zum Arabischen 
Coffe Baum, Kleine Fleischergasse 4, 04109 Leipzig, 
Museum Teilmodernisierung, Los B: RLT-Anla-
gen �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00050
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg 41, 04103 Leipzig, Los 394: Baustel-
leneinrichtung �

Sanitär- und 
Heizungsinstallation

Vergabenummer: L-65.3-2022-00067
Bezeichnung des Auftrags: Haus zum Arabischen 
Coffe Baum, Kleine Fleischergasse 4, 04109 Leipzig, 
Museum Teilmodernisierung, Los A: Sanitär- und 
Heizungsinstallation �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00028
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Heinrich-
straße 36A, 04317 Leipzig, Los 302: Gerüstarbeiten �

Baumeisterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00075
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 303: Baumei-
sterarbeiten 1 �

Erd- und Verbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00060
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Neubau Schulge-
bäude und Dreifachsporthalle, Los 4: Erd- und 
Verbauarbeiten �

Spezialtiefbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00061
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, 04249 Leipzig, Neubau Schulgebäu-
de und Dreifachsporthalle, Los 3: Spezialtiefbau �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Drucksachen
Vergabe-Nr.: L-EB03-2021-00677
Art und Umfang der Leistung: Druck und Liefe-
rung der Monatsvorschau des Gewandhauses zu 
Leipzig für die Spielzeit 2022/23 und 2023/24 �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00048 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in schulischen Einrichtungen im Territorium F so-
wie im Territorium H der Stadt Leipzig �

Sie haben das Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Einzelnachhilfe 
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

0341 / 529 68 82

Note

Vereinbaren Sie mit uns ein
kostenloses Beratungsgespräch!

Nachhilfe in Zeiten der 
Corona Pandemie
✓  Individuelle Unterstützung 
✓  Aufholen der Lernlücken
✓  Alle Fächer, Klassen und         
    Schularten

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

EINZELNACHHILFE

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

HILFE IM TRAUERFALL

Nachdenken über die eigene Vergänglichkeit
(djd). Das Thema Tod und Ster-
ben wird im Alltag oft und gerne 
verdrängt. Seit Beginn der Corona-
Pandemie ist die Vergänglichkeit 
des Lebens vielen Menschen aber 
wieder bewusst geworden. Kinder 
und Enkelkinder machen sich Sorgen 
um ihre betagten Eltern und Groß-
eltern, Angehörige können sich von 
sterbenden Verwandten häufig nicht 
verabschieden und bleiben mit ihrer 
Trauer alleine. Für manche Menschen 
ist die schwierige Zeit der Pandemie 
auch Anlass, über die eigene Ver-
gänglichkeit nachzudenken und über 

die Frage, wie man selbst beigesetzt 
werden möchte. Die Bestattungs-
kultur ist vielfältig geworden. Bei 
besonderen Wünschen kommen auf 
die Angehörigen allerdings oft auch 
Kosten zu. Wer zu Lebzeiten eine 
Vorsorge für den eigenen Sterbefall 
betreibt, entlastet die Hinterbliebe-
nen doppelt. Sie müssen die Kosten 
der Bestattung nicht tragen und sind 
von der Entscheidung über Form 
und Ablauf befreit. Vorsorge ist 
umso wichtiger, wenn man sich zu 
Lebzeiten für eine besondere Form 
des Gedenkens entscheidet: einen 
Erinnerungsdiamanten.
Mit einem Erinnerungsdiamanten 
wird den Angehörigen eine spezielle 
und unvergängliche Erinnerung 
über Generationen weitergegeben. 
Bereits zu Lebzeiten kann man 
Größe, Anzahl und den passenden 
Schliff auswählen, die Angehörigen 
erhalten nach dem Tod den oder 
die Diamanten. Das Verfahren zur 
Umwandlung der Kremationsasche 
in einen synthetischen Edelstein 
wurde vor mehr als 16 Jahren von 
der Firma Algordanza in der Schweiz 
entwickelt. Seither transformiert 
das Unternehmen die Asche oder 

auch die Haare von Verstorbenen 
und erzielt identische physikalische 
und chemische Eigenschaften wie 
die des in der Natur gewachsenen 
Diamanten. Die Erinnerungsdiaman-
ten erstrahlen in diversen Blautönen 
von fast Weiß bis Dunkelblau. Unter 
www.algordanza.com gibt es weitere 
Informationen. Das Unternehmen 
arbeitet mit mehr als 4.000 deutschen 
Bestattern zusammen.
Im Rahmen der Vorsorgegarantie 
kann man durch einen Vertrag 
mit der rechtlich unabhängigen 
Algordanza Vorsorge GmbH zu 
Lebzeiten regeln, welche und wie 
viele Erinnerungsdiamanten aus der 
Asche oder den Haaren transformiert 
werden sollen. Auch bei der Finanzie-
rung gibt es diverse Optionen. Mög-
lich ist etwa eine Anzahlung in Höhe 
von 50 Prozent der Gesamtsumme, 
der Rest wird nach Erstellung des 
Diamanten fällig. Wer seine Ange-
hörigen komplett entlasten will, zahlt 
bei Vertragsabschluss den Gesamtbe-
trag auf ein unabhängig verwaltetes 
Garantiekonto ein. Bei der Vorsorge 
profitiert man auch von einer Preis-
garantie: Dieser entspricht den bei 
Vertragsabschluss gültigen Tarifen.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

14.02.2022	 Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08:45 - 09:30 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09:45 - 10:30 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10:45 - 11:30 Uhr	 Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12:15 - 13:00 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg
15.02.2022	 Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08:45 - 09:30 Uhr	 Seidelstraße
09:45 - 10:30 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
10:45 - 11:30 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
16.02.2022	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:45 - 09:30 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
09:45 - 10:30 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:45 - 11:30 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)
17.02.2022	 Mockau-Süd, -Nord
08:45 - 09:30 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09:45 - 10:30 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10:45 - 11:30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
21.02.2022	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
11:45 - 12:30 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14:15 - 15:00 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
16:15 - 17:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
22.02.2022	 Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
11:45 - 12:30 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Leinestraße/Johannastraße
16:15 - 17:00 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
23.02.2022	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
	 Knautnaundorf (Rehbach)
11:45 - 12:30 Uhr	 Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14:15 - 15:00 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15:15 - 16:00 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
16:15 - 17:00 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
24.02.2022	 Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
11:45 - 12:30 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
14:15 - 15:00 Uhr	 Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
15:15 - 16:00 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
16:15 - 17:00 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
Heizungsluft neigen unsere 
Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
wird eine wichtige und natür­
liche Barriere unseres Körpers 
gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.
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bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.

Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
Heizungsluft neigen unsere 
Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
wird eine wichtige und natür­
liche Barriere unseres Körpers 
gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.

Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
Heizungsluft neigen unsere 
Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
wird eine wichtige und natür­
liche Barriere unseres Körpers 
gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.

Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
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Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
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gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
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viele Anlässe, Bedürfnisse und 
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repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
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der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.

Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
Heizungsluft neigen unsere 
Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
wird eine wichtige und natür­
liche Barriere unseres Körpers 
gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.
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2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.

Die Expertin hat drei einfache Tipps, damit man  
ausreichend trinkt: 

Portionsweise trinken und Pausen nutzen
Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 

es portionsweise getrunken werden. Nutzen Sie dazu ganz 
bewusst auch kleine Pausen.

Getränke sichtbar platzieren
Natürliches Mineralwasser lässt sich praktisch in Flaschen 

als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
Mit Kräutern, Gewürzen und Früchten lässt sich Mineralwas­

ser ganz schnell und einfach zu raffiniertem „Infused Mineral 
Water“ anreichern.

Infused Mineral Water mit Birne,  
Vanille und Zimt

Zutaten: 
1 Birne
1 Vanilleschote
2 Zimtstangen
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Birne waschen, halbieren, entkernen und in dünne Scheiben 
schneiden. Vanilleschote der Länge nach einritzen. 

Birne, Vanilleschote und Zimtstangen in eine Karaffe geben, 
mit Mineralwasser auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen 
lassen.

Infused Mineral Water mit Apfel, Orange,  
Ingwer und Zitronengras

Zutaten: 
1 Apfel
1 Bio­Orange
1 Stück Ingwer
2 Stangen Zitronengras 
1 l natürliches Mineralwasser, still

Zubereitung:
Apfel, Orange, Ingwer und Zitronengras gründlich waschen. 
Apfel und Orange quer in Scheiben schneiden, Scheiben halbie­
ren und Kerne entfernen. Ingwer längs in Scheiben schneiden, 
Zitronengras längs halbieren. Apfel­ und Orangenscheiben, Ing­
wer und Zitronengras in eine Karaffe geben, mit Mineralwasser 
auffüllen und ca. 30 bis 60 Minuten ziehen lassen.

Trockene Heizungsluft im 
Winter – viel Trinken hilft

Die schöne Win­
terzeit ist leider 
auch häufig Er­
kältungszeit  – ein 
leichter Hus ten 
hier, ein Nießen 
da und die Glie­
der schmerzen. 
Damit es gar  
nicht erst so weit  
kommt hat die 
Kölner Ernäh­
rungsberaterin 
Anja Roth jetzt  
einen einfachen, aber wirkungs­
vollen Tipp: „In der trockenen 
Heizungsluft neigen unsere 
Schleimhäute dazu, sehr 
schnell auszutrocknen. Damit 
wird eine wichtige und natür­
liche Barriere unseres Körpers 
gegen Erkältungserreger lahm­
gelegt. Daher ist es gerade jetzt 
sehr wichtig, ausreichend und 
regel mäßig zu trinken und den 
Flüssigkeitshaushalt stabil 
zu halten, denn auch unser 
Durstgefühl ist jetzt nicht so 
ausgeprägt wie im Sommer. 
Mineralwasser ist dabei ideal 
für Klein und Groß. Es versorgt 
unseren Körper nicht nur mit 
kalorienfreier Flüssigkeit, 
sondern auch mit Mineralstoffen 
und Spurenelementen und kann 
damit unser Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit unter­
stützen.“

Obwohl wir Menschen zu 
50  bis 80  Prozent aus Wasser 
bestehen, können wir leider 
keine Wasserreserven bilden 
und verlieren pro Tag ungefähr 
zweieinhalb Liter Wasser. Aus 
diesem Grund müssen diese 
Flüssigkeitsverluste tagtäglich 
wieder ausgleichen werden. 
„Einen Teil nehmen wir über 
die Nahrung auf. Die restliche 
Menge müssen wir in Form von 
Getränken zu uns nehmen. Die 
Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung empfiehlt Erwachsenen 
auch im Winter täglich bis zu 
rund 1,5  Liter zu trinken. Das 
entspricht ungefähr sechs gro­
ßen Gläsern am Tag. Und wenn 
man natürlich Sport macht, 
Stress hat oder sogar in der 
Sauna war, dann benötigt der 
Körper noch mehr Flüssigkeit.“, 
erklärt Anja Roth.

Warum wir so gerne Mineralwasser trinken
Ob mit viel, wenig oder ohne 

Kohlensäure: „Natürliches 
Mineralwasser“ ist Deutsch­
lands beliebtestes Kaltgetränk 
und ein echter Allrounder für 
viele Anlässe, Bedürfnisse und 
Geschmäcker! In einer aktuellen 
repräsentativen Umfrage zu den 
Gründen für den Konsum von 
Mineralwasser gaben 92 Prozent 
der Mineralwasser­Trinker an, 
den täglichen Flüssigkeitsbe­
darf decken zu wollen, 91 Pro­
zent erachten Mineralwasser 
als gesundes Getränk und 
80  Prozent der Befragten fällt 
es mit Mineralwasser leichter, 
ausreichend zu trinken. Eigent­
lich kein Wunder, denn wir 

können in Deutschland aus über 
500  verschiedenen natürlichen 
Mineralwässern wählen. 

Da kann man sicher sein, 
dass man eins findet, das einem 
richtig gut schmeckt. Jedes 
Mineralwasser ist tatsächlich 
einzigartig. Das liegt an den 
klimatischen Bedingungen, vor 
allem dem Niederschlagsreich­
tum, und einer besonders viel­
fältigen Geologie. Jedes Mine­
ralwasser ist dabei Spiegelbild 
seiner Region. Das versickernde 
Regenwasser nimmt auf seinem 
Weg in die Tiefe Mineralstoffe 
und Spurenelemente auf. Die 
unterschiedlichen Erdschichten 

und Gesteine sorgen somit dafür, 
dass jedes Mineralwasser eine 
individuelle Zusammensetzung 
an Inhaltsstoffen hat und somit 
auch jedes anders schmeckt. 

Klimaschutz und  
Nachhaltigkeit

Natürliches Mineralwasser ist 
bereits heute das Produkt mit 
einem der kleinsten CO2­Fußab­
drücke unter den Lebensmitteln 
und Getränken. Die Menschen 
in Deutschland decken ein 
Viertel ihrer empfohlenen 
Flüssigkeitszufuhr von täglich 
1,5 Litern mit Mineralwasser – 
dies macht heute schon weniger 

als 0,25 Prozent am persönlichen 
CO2­Fußabdruck aus. Bis 
2030  will die Mineralbrunnen­
branche klimaneutral sein.

Mineralwasserflaschen 
landen nicht in der Umwelt 

oder im Meer
Nahezu 100  Prozent Rück­

laufquote erreichen die Mehr­
weg­ und Kreislaufsysteme 
sowohl bei Glas­ als auch bei 
PET­Flaschen. Dies ist seit Jahr­
zehnten gelebter Umweltschutz 
der deutschen Mineralbrunnen. 
Ihre Verpackungssysteme tragen 
nicht zur Vermüllung von der 
Umwelt oder den Meeren bei.
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Da der Körper Wasser nicht lange speichern kann, sollte 
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bewusst auch kleine Pausen.
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als Tagesration bereitstellen und sorgt zu Hause und im Büro 
für einen guten Überblick über die Trinkmenge. 

Für Abwechslung sorgen
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Water“ anreichern.
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Cooles Winterferienprogramm 
im Minikosmos Lichtenstein

Das 360-Grad-Kino lädt Groß & Klein zu span-
nenden Programmen ein. Der Minikosmos hat 
vom 12. - 27. Februar täglich ab 10 Uhr geöffnet. 
Wer Einzigartiges in der Nähe erleben möchte, 
der ist im Minikosmos Lichtenstein gut aufge-
hoben. In bequemen, drehbaren Stühlen sitzen 
die Besucher unter der 12-Meter Kuppel und 
sind mittendrin in ihrem virtuellen Abenteuer.

Einmal schnell in die Weiten des Univer-
sums fliegen, mit LIMBRADUR die Magie der 
Schwerkraft erkunden, sich mit Marienkäfer-
mädchen Dolores und Glühwürmchen Mike 
dem Geheimnis der Bäume widmen, mehr über 
Sternensagen erfahren oder den Räuber Hotzen-
plotz einfangen - all dies wird in Lichtenstein 
Wirklichkeit.

Es werden so schöne Programme gezeigt, da ist 
sicher für jeden etwas dabei.

GASTROTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN DEN WINTERFERIEN

Wer Verbindung zur Natur sucht, ist in der Vogelpark-Region genau richtig
(djd). Wälder ziehen uns Men-
schen seit jeher magisch an. Ihre 
majestätische Größe, ihre Ruhe, 
aber auch das Unbekannte hin-
ter jeder Ecke lösen gleichzeitig 
Gelassenheit und eine gewisse 
Spannung aus. Wer mit allen 
Sinnen in sie eintaucht, ist ganz 
eins mit der Natur – oder, wie 
ein unbekannter Waldliebhaber 
es treffend ausdrückte: „Im 
Wald gibt es kein WLAN, aber 

ich verspreche dir, dass du dort 
eine bessere Verbindung finden 
wirst.“ Zu herrlichen Spazier-
gängen und zum ausgiebigen 
„Waldbaden“ laden die Wälder 
der Vogelpark-Region in der 
Lüneburger Heide ein. So kann 
man etwa die Strecke von Sol-
tau bis Hodenhagen – das sind 
immerhin 30 Kilometer – tat-
sächlich ausschließlich im Wald 
zurücklegen.

Zahlreiche Wanderwege führen 
durch das Gebiet, zum Beispiel 
der bekannte Hirschgeweih-
Rundwanderweg mit seinen 
langen Bohlenstegen, idyllischen 
Rastplätzen und der „Tausend-
jährigen Linde“. Er kann von 
Dorfmark aus in einer kleinen 
Runde (circa 7,5 Kilometer) oder 
einer größeren über 16 Kilometer 
erwandert werden, die unter 
anderem durch den wunder-

schönen Liethwald führt. So eine 
Waldwanderung bietet nicht nur 
Bewegung an frischer Luft, son-
dern auch die Möglichkeit, Acht-
samkeit zu üben: Dem Rascheln 
des Laubes unter den Füßen oder 
dem Zwitschern eines Vogels 
lauschen, ein Eichhörnchen oder 
einen über den Weg krabbelnden 
Käfer beobachten, weiches Moos 
oder die Rinde eines Baumes 
ertasten sowie den Duft von 

feuchter Erde und Pilzen schnup-
pern. Das bringt Entspannung 
und echte Entschleunigung. 
Wer neben Achtsamkeit auch 
Spiritualität sucht, dem sei ein 
Besuch im Kloster Walsrode 
empfohlen. Denn sobald man 
dort das schmiedeeiserne Tor 
durchschreitet, lässt man das 
lebhafte Städtchen hinter sich 
und ist von Stille und Gebor-
genheit umgeben. Unter www.

vogelpark-region.de finden sich 
Informationen zu Öffnungszei-
ten und Führungen.
Weniger Ruhe, aber dafür Natur 
gibt es im Weltvogelpark Walsro-
de. Denn während man im Wald 
schon viel Glück und Geduld 
haben muss, um einen Specht 
oder einen Uhu zu Gesicht 
zu bekommen, bestaunt man 
hier über 650 Vogelarten aus 
der ganzen Welt. Bei täglichen 

Schaufütterungen und Flug-
shows sind Pinguine, Pelikane 
und Vogelbabys ganz nah zu 
sehen, Adler, Kondore und Papa-
geien zeigen ihr fliegerisches 
Können. Weitere Highlights sind 
die verwunschene Uhu-Burg, 
das Baumhausdorf sowie die 
prächtigen Gärten, die während 
der Saison mit dem Blütenmeer 
Hunderter Blumen, Sträucher 
und Bäume verzaubern.

Sie haben ebenfalls eine Gastronomie oder 
ein Ausflugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern. 

Termine und Themen: 

09.04.2022: Ostern
21.05.2022: Pfingsten
02.07.2022: Sommerferien
08.10.2022: Herbstferien 
19.11.2022: Adventszeit
03.12.2022: Weihnachten

Melden Sie sich!
per Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Telefon:  0341 - 21 81 1100
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